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O rtszeit Brackel

Den rund 450 Besuchern des 
ersten Weihnachtsdorfes auf 
der Sportanlage am Hallenbad 
wurde einiges geboten.

Während Grünkohl, Reibeku-

chen, Glühwein und allerlei Le-

ckereien die Besucher in weih-

nachtliche Stimmung brachten, 

liefen parallel sechs Jugend-

spiele, um den Besuchern sowie 

den Eltern und Schülern der Ge-

schwister-Scholl-Gesamtschule 

Dortmund und der Erich-Käst-

ner-Grundschule alles zu bieten. 

Ebenso profitierten die ganz klei-

nen des FABIDO (Städtische Ta-

geseinrichtung für Kinder) vom 

Besuch des Weihnachtsmannes. 

„Genauso haben wir uns das vor-

gestellt“, so Kai Poggel (Koordina-

tor des SV Brackel 06), auf die Fra-

ge hin, wie denn das erste eigene 

Rot-Weiße-Weihnachtdorf im SVB 

06 verlaufen sei. „Entschlossen 

und voller Ehrgeiz blicken wir, der 

Vorstand, in Richtung Zukunft 
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Premiere für SV Brackel 06
Rot-Weißes-Weihnachtdorf bot tolles Programm

und hoffen den bisherigen erfolg-

reichen Weg fortsetzen zu kön-

nen“, fügte Olaf Schäfer hinzu. Zu-

frieden schaute Olaf Schäfer (1. 

Vorsitzender) auf das Jahr 2019 

zurück und bedankte sich bei al-

len Unterstützern und Helfern des 

SV Brackel 06. Fotos: Olaf Schäfer

Nach dem Aussendungsgottes-
dienst in der Kirche St. Clemens 
machten sich die Sternsinger in 
ihren prächtigen Gewändern, 
mit funkelnden Kronen und 
leuchtenden Sternen trotz Wind 
und Regen auf den Weg und 

brachten den Segensspruch 
„20C+M+B20“ mit der geseg-
neten Kreide an die Häuser.

Dieses Kürzel bedeutet „Christus 

mansionem benedicat“ – „Christus 

segne dieses Haus“. Gleichzeitig 

Sternsinger brachten Segen
baten die Kinder um eine Spen-

de. Die Sternsingeraktion stand un-

ter dem Motto „IM LIBANON UND 

WELTWEIT“. Bei einem gemein-

samen Mittagessen im Franz-Stock-

Haus konnten sich die Sternsinger 

stärken. Die gesammelten Spenden 

wurden beim darauffolgenden Fa-

miliengottesdienst von den Stern-

singern in die Kirche gebracht. Für 

die Kinder bot sich die besondere 

Gelegenheit, Weihrauchkörner auf 

der Kohle zum Glühen zu bringen. 

Fotos: Olaf Eberth

immer montags

Doppelkopf, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17.30 Uhr

immer dienstags

Chorprobe „VoiceUnit“
Asseln, Ev. Kirche (Luthersaal)
19.30
1. Dienstag i.M. 19.45 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09.30 bis 11.00 Uhr

jeden 2. Dienstag im Monat

Cafe „Spiel mit Spaß 70 plus“
Wickede, AWO Tagespflege 
(Meylantstr. 85)
14.00 bis 16.00 Uhr

jeden letzten Dienstag im Monat

Cafe „Spiel mit Spaß 70 plus“
Brackel, Haus Beckhoff
14.30 bis 16.30 Uhr

immer mittwochs

Gospelchorprobe „Enjoy the 
moment“
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
19.30 Uhr

immer donnerstags

Offener Skat-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

Projektchor „Stimmungsvoll“
Wickede, Ev. Begegnungszentrum an 
der Johanneskirche (Bühnensaal)
19.30 bis 21.00 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat

Offene Kirche, Ev. Kirchengemeinde
Wickede, Johannes-Kirche
16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunde mit Ludger Sommer
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
16.30 bis 18.00 Uhr

Februar 2020

Samstag, 01. Februar

Vortrag „Erlebnisreisen USA“
Arbeiterwohlfahrt Asseln/Husen/Kurl
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

Sonntag, 02. Februar

Kreatives Schreiben (ab 8 J.)
„12 Uhr Mitternacht“
Brackel, Kulturzentrum balou
10.30 bis 13.00 Uhr

Dienstag, 04. Februar

Außensprechstunde
„Seniorenbüro vor Ort“
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus 
der St. Reinoldi Kirchengemeinde
14.30 bis 16.00 Uhr

Mittwoch, 05. Februar

Außensprechstunde
„Seniorenbüro vor Ort“
Neuasseln, Begegnungsstätte DRK
14.00 bis 16.00 Uhr

Donnerstag, 06. Februar

Silbermond „Schritte live 2020“
Dortmund, Westfalenhalle
20.00 Uhr

Freitag, 07. Februar

Cafe LeseLust 60 plus
Dortmund, Karola-Zorwald-Seni-
orenzentrum (Sendstr. 67)
10.00 bis 12.00 Uhr

Martin Rütter „Freispruch“
Dortmund, Westfalenhalle
20.00 Uhr

08. und 09. Februar

Antik- und Sammlermarkt
Dortmund, Westfalenhalle 8
jeweils 10.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 09. Februar

Kinderkarneval KG Rot-Gold
Asseln, Aula IKG Schulzentrum
15.00 Uhr, Einlass 14.00 Uhr

Donnerstag, 13. Februar

Außensprechstunde
„Seniorenbüro vor Ort“
Wickede, Ev. Begegnungszentrum an 
der Johanneskirche
14.00 bis 16.00 Uhr

Seniorenkarneval
KG Rot-Gold
Wickede, Konradsaal
16.00 Uhr

Samstag, 15. Februar

Gestalten mit Naturmaterial
Kreatives Naturerlebnis für Eltern 
und Kinder im Grundschulalter
Brackel, Kulturzentrum balou
16.00 bis 19.00 Uhr

Sonntag, 16. Feburar

Westf. Münz- und Sammlermesse
Dortmund, Westfalenhalle
09.00 bis 16.00 Uhr

Mittwoch, 19. Februar

Außensprechstunde
„Seniorenbüro vor Ort“
Asseln, Ev. Gemeindehaus der Kir-
chengemeinde Asseln
13.00 bis 15.00 Uhr

Donnerstag, 20. Februar

Weiberfastnacht, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.30 Uhr
Anmeldung unter Tel. 27574

Freitag, 21. Februar

Repair Cafe
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
16.00 bis 19.00 Uhr

Samstag, 22. Februar

Prunksitzung
K.G. Rot-Gold
Asseln, Alte Dreifachturnhalle 
(Grüningsweg)
20.11 Uhr, Einlass 18.30 Uhr

Montag, 24. Februar

Karnevalsveranstaltung, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.11 Uhr
Anmeldung unter Tel. 27574

Rosenmontagsfete
KG Rot-Gold
Wickede, Gaststätte Lindenhof
20.00 Uhr

Mittwoch, 26. Februar

Fischessen und Bacchusbeerdigung
Wickede, Gaststätte Lindenhof
19.00 Uhr

März 2020

Freitag, 06. März

Cafe LeseLust 60 plus
Brackel, Bibliothek (Oberdorfstr. 23)
10.00 bis 12.00 Uhr

Samstag, 07. März

Probetraining
KG Rot-Gold
Asseln, Aula IKG Schulzentrum
11.00 bis 14.00 Uhr

Sonnerstag, 12. März

Lieder zum Mitsingen mit 
Rudi Brossat
AWO-Seniorenclub
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.30 Uhr

Sonntag, 15. März

Jahreshauptversammlung
Arbeiterwohlfahrt Asseln/Husen/Kurl
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.30 Uhr

Gesangsworkshop: Frühlingslieder
(5-105 Jahre)
Brackel, Kulturzentrum balou
15.00 bis 17.00 Uhr

Donnerstag, 18. März

Die Kriminalpolizei rät:
Herr Naskar von der Kripo Dort-
mund berichtet über Sicherheit 
im privaten/öfftl. Bereich, falscher 
Polizist am Telefon, Fremde an der 
Tür und Handtaschen-Raub
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
15.00 Uhr

Sonntag, 22. März

Kreatives Schreiben (ab 8 J.)
„Von Riesen und Winzlingen“
Brackel, Kulturzentrum balou
10.30 bis 13.00 Uhr

Freitag, 27. März

Repair Cafe
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
16.00 bis 19.00 Uhr

Sonntag, 29. März

Osterbasar, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag, 31. März

Frühlingsmarkt
mit Kunsthandwerkmarkt, Kinder-
schminken etc.
Brackel, Kulturzentrum balou
14.00 bis 18.00 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)
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Auch in 2020 sind alle Interes-
senten wieder zum Cafe Lese-
Lust eingeladen.

In der Zeit von 10:00 bis 12:00 

Uhr werden an verschiedenen 

Orten Bücher vorgestellt, es wird 

aus ihnen vorgelesen und Ge-

dichte werden vorgetragen. Eine 

spätere Ausleihe der vorgestell-

ten Bücher ist in der Bibliothek 

Brackel selbstverständlich im An-

schluss oder zu einem späteren 

Zeitpunkt möglich. Auch für die-

ses Jahr gilt: Lust auf Vorlesen? In-

teressierte Bürger, die bei einem 

der nächsten LeseCafes ihre Lieb-

lingsbücher in gemütlicher Run-

de anderen interessierten Men-

schen vorstellen und vorlesen 

möchten, setzen sich bitte mit 

dem Seniorenbüro Brackel telefo-

nisch unter 0231-5029640 in Ver-

bindung.

Termine und Orte des Cafes Le-
seLust 60 plus im ersten Halbjahr 
2020 sind:

Freitag, 07. Februar:
Karola-Zorwald-Seniorenzentrum 

Sendstr. 67

44309 Dortmund

Freitag, 06. März:
Bibliothek Brackel 

Oberdorfstr. 23 

44309 Dortmund

Termine für das Cafe LeseLust 60 plus

Freitag, 03. April:
Seniorenhaus Lucia, Wickede 

Wickeder Hellweg 93 

44319 Dortmund

Freitag, 08. Mai:
Bibliothek Brackel

Oberdorfstr. 23 

44309 Dortmund

Freitag, 05. Juni:
Ev. Jacobus Gemeindehaus Wambel, 

Eichendorffstr. 31

44143 Dortmund

Das Vorbereitungsteam und Thomas 

Brandt freuen sich wieder auf zahl-

reiche Lesungen mit vielen an Litera-

tur interessierten Besuchern. 

Bezirksbürgermeister besuchte 
Jugendeinrichtungen

Wie in jedem Jahr besuchte 
auch in 2019 Bezirksbürgermei-
ster Karl-Heinz Czierpka wieder 
verschiedene Jugendeinrich-
tungen im Stadtbezirk.

Bei Kinderpunsch und gut ge-

salzener Lauchsuppe machte 

das TimeOut im Meylantviertel 

den Abschluss. Für die Kids hat-

te Czierpka (Bildmitte) mehrere 

Computerspiele dabei, in Wam-

bel gab es Polster für die selbst-

gebaute Sitzlandschaft und auch 

der Keller Ohne Namen, das KON 

in Asseln, hatte sich Spiele ge-

wünscht, genauso wie die städ-

tische Jugendfreizeitstätte in Bra-

ckel. Mit dabei war Tanja Young, 

Fachreferentin für die Jugendar-

beit im Stadtbezirk Brackel (l. ne-

ben Czierpka). Das TimeOut wird 

vom Falken Bildungs- und Frei-

zeitwerk Dortmund betrieben 

und so wurde der Bezirksbürger-

meister von Robert Austermann 

(r.) begrüßt, der diesen Bereich 

hauptamtlich betreut. Einrich-

tungsleiter Tino Schmiedehau-

sen (5. v.r.) erzählte, dass er als Ju-

gendlicher selbst das TimeOut als 

Teil seiner Heimat erlebt habe. 

Der herzliche Kontakt zwischen 

den „Großen“ und den Kindern 

und Jugendlichen war für ihn da-

mals ein wichtiger Grund, in sei-

ner Freizeit immer wieder hier 

aufzutauchen. Das ist bis heute 

so geblieben, der Zulauf ist groß. 

Darum plant man seit längerem 

eine Erweiterung. Alle Beteiligten 

sind voller guten Willens, die LEG 

stellt die Räume sogar kosten-

frei zur Verfügung, auch das Ju-

gendamt begrüßt die Verdoppe-

lung der Fläche - und trotzdem 

ist es eine ewige Geschichte ge-

worden. Czierpka: „Wieder eines 

jener Projekte, das im ständigen 

Hin und Her zwischen den Äm-

tern zu versanden droht“. Zusam-

men mit Tanja Young hat er sich 

nun vorgenommen, noch ein-

mal die Drähte glühen zu lassen. 

Schon vor Jahren hat die Bezirks-

vertretung Gelder für den Umbau 

beschlossen. „Im September wer-

de ich nicht mehr im Amt sein, ich 

will die neuen Räume auf jeden 

Fall noch eröffnen, da steckt so 

viel Arbeit drin“, so Czierpka wei-

ter. Das wird dann also ein span-

nender Endspurt. Foto: privat

Auch im letzten Jahr wurden 
wieder auf den Kirchplatz rund 
um die St. Clemens Kirche in 
Dortmund-Brackel frisch ge-

schlagene Nordmanntannen 
aus dem Sauerland angeboten.

Die ersten Käufer ließen sich auch 

Baumerlös geht an Kinder- und Jugendarbeit

nicht von dem regnerischen Wet-

ter abhalten und konnten sich so 

schon sehr früh einen der sehr be-

gehrten Bäume aussuchen. Der 

Erlös aus dem Verkauf der Bäume 

ist für die Kinder- und Jugendar-

beit der Gemeinde bestimmt. Fo-

tos: Olaf Eberth
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Kulinarisches Highlight 
oder royal entspannen
Immer ein passendes Geschenk 

zum Valentinstag ist ein ge -

meinsames Candle-Light-Din-

ner. Hier lassen sich die Ver-

liebten bei Kerzenschein mit 

einem mehrgängigen Menü ver-

wöhnen und nehmen sich nur 

füreinander Zeit. Wer mehrere 

Zeit zu zweit verschenken
Ideen, um den Valentinstag gemeinsam zu genießen

Fo
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s:
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schenken könne. Wir stellen Ge-

schenkideen zum Valentinstag 

vor, die eine schöne Zeit zu zweit 

ermöglichen.

Einzigartige Übernachtungen 
im Baumhaus- oder 
Bubble-Hotel
Eine gemeinsame Nacht in einem 

besonderen Ambiente hat ihren 

ganz eigenen Charme. Zum Bei-

spiel in einem Baumhaus-Hotel, 

das sich mitten im Geäst eines 

Baumes befindet. Hier lässt sich 

die wunderschöne Natur aus be-

sonderer Perspektive erleben und 

kuschelige Zeit zu zweit verbrin-

gen. Ebenso stimmungsvoll ist 

eine romantische Übernachtung 

in einem Bubble-Hotel. Bei die-

sem neuen Trend verbringen Ver-

liebte die Nacht in einem gemüt-

lich gewärmten Bubble-Zelt mit 

durchsichtiger Wand - roman-

tischer Panorama-Blick auf den 

Sternenhimmel inklusive.

Tage mit seinem Partner verbrin-

gen will, verschenkt ein roman-

tisches Wochenende oder ein 

Wellness-Wochenende. In ausge-

suchten Hotels werden dafür pas-

sende Arrangements angeboten 

- ein Bett aus Rosenblüten, ein 

leckerer Begrüßungskorb oder 

eine Flasche Champagner läuten 

romantische Tage ein. (djd)

Der Valentinstag am 14. Febru-
ar ist die Gelegenheit, mit sei-
nem Partner einzigartige ge-
meinsame Zeit zu verbringen, 
die noch lange in Erinnerung 
bleibt. Und das ist auch wich-
tig: Laut der Gemeinsamzeit-
studie 2019 sind 96 Prozent der 
Meinung, dass gemeinsame 
Zeit die Beziehung festigt und 
verbessert. 

Für 75 Prozent ist es generell 

wichtig, dem Partner Geschenke 

zu machen, am besten solche, die 

von Herzen kommen. Fast jede 

vierte Frau (21 Prozent) erwar-

tet ein Präsent zum Valentins-

tag. Paartherapeut Eric Hegmann 

sieht da Verbindungsmöglich-

keiten: „Zeit für- und miteinan-

der ist ein zentraler Ausdruck der 

Liebe in einer Beziehung.“ Sie sei 

das wertvollste Gut, das man im 

Leben hat, so Hegmann, und so-

mit auch das Wichtigste, was man 

Hellweg Info 1-2020 | 5 
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Ende 2019 fand die Jahreshaupt-
versammlung des Fußballver-
eins Sportfreunde Brackel 61 
e.V. in den Vereinsräumen am 
Brauksweg in Dortmund statt.

Haupttagespunkt war die Neuwahl 

einzelner Organe des Vorstandes. 

Der bisher amtierende 1. Vorsitzen-

de Michael Lange stellte sich für die 

bevorstehende Amtsperiode nicht 

erneut zur Wahl. Michael Lange ver-

lässt somit nach achteinhalb Jahren 

den Vorstand. Ein großer Verdienst 

seiner Amtszeit ist die deutlich er-

kennbare Wandlung der Sportanla-

ge am Brauksweg, zu einer der der-

zeit ansehnlichsten Sportanlagen 

im Dortmunder Raum. Er hat dem 

neuen Vorstand angeboten, seine 

eingeleiteten Projekte weiterhin zu 

betreuen und bis zur Fertigstellung 

mit voller Kraft zu begleiten. Dazu 

zählen die Sanierung der WC-An-

lagen im Vereinsheim, der Neubau 

eines Multifunktionsfeldes und der 

Kabinen sowie die Erschließung 

eines neuen Parkplatzes auf den 

Vorstandswechsel bei den Sportfreunden Brackel
Mike Kollenda übernimmt Amt des 1. Vorsitzenden

Wiesen des Areals. Ferner wurde Mi-

chael Lange noch während der Ver-

sammlung die Ehrenmitgliedschaft 

erteilt. Mit großer Mehrheit wur-

de der amtierende 2. Vorsitzende 

Mike Kollenda zum neuen 1. Vorsit-

zenden gewählt. Die Amtszeit be-

trägt zwei Jahre. Mike Kollenda ist 

27 Jahre alt und seit 2014 ehrenamt-

lich für den Verein tätig. Als lizen-

zierter Trainer (B-Lizenz) trainiert er 

die 2. Mannschaft sowie die von ihm 

gegründete Gruppe der Fußball-

zwerge (Kinder im Alter von 18 Mo-

naten bis 4 Jahre).

Bisher war er verantwortlich für 

die konzeptionelle Arbeit im sport-

lichen Bereich und zusätzlich Ver-

trauensperson für Jung und Alt. 

Als 1. Vorsitzender wird er auf sei-

ne langjährige Erfahrung der Vor-

standsarbeit zurückgreifen und 

vom operativen zum strategischen 

und repräsentativen Geschehen 

der Vereinsarbeit wechseln. Positive 

Synergieeffekte verspricht sich Mike 

Kollenda durch seine ebenfalls neue 

berufliche Herausforderung als Lei-

ter einer Fußballschule und eines 

Sport- und Freizeitzentrums. Hinter 

ihm steht ein großes Team von eh-

renamtlichen Mitgliedern, welches 

ihn auch zukünftig tatkräftig unter-

stützen wird. „Ich sehe in diesem 

Verein mit seinen großartigen Men-

schen enormes Potenzial und freue 

mich, unsere Philosophie des „Mit-

einander – Füreinander“ langfri-

stig und nachhaltig im Dortmunder 

Fußball weiterhin zu etablieren“, so 

Mike Kollenda. Zum 2. Vorsitzenden 

wurde Guido Stolecki gewählt. Er ist 

bereits seit 1982 ein bekanntes Ge-

sicht im Verein und nahm im Laufe 

seiner langjährigen Mitgliedschaft 

bereits diverse Vorstandsposten 

ein. Im Jahre 2003 zog er berufsbe-

dingt nach Hamburg, konnte aber 

weiterhin mit Freude die Entwick-

lung des Vereins mitverfolgen. Nach 

seiner Rückkehr nach Dortmund 

wird er seine ehrenamtlichen Tä-

tigkeiten nun fortsetzen. Frank Lau-

brock konnte sich über die Wieder-

wahl zum 3. Vorsitzenden freuen. 

Ebenso erneut bestätigt wurden Ul-

rich Hegeler als Geschäftsführer so-

wie die drei Kassenprüfer Andreas 

Deubler, Marius Kollenda und Lars 

Riffert. Foto: privat 

Im Dezember 2019 jährte sich 
zum 206. Mal der Geburts-
tag vom Gründervater Adolph 
Kolping. Aus diesem Anlass 
fand zunächst in der St. Cle-
mens-Kirche in Dortmund-Bra-
ckel die Festmesse zum Kol-
ping-Gedenktag 2019 statt, die 
vom Pfarrer und Präses der Kol-
pingfamilie Dortmund-Brackel 
Ludger Keite zelebriert wurde.

Nach der Festmesse fand ein ge-

mütliches Beisammensein im 

Franz-Stock-Haus statt. Das ge-

meinsame Mittagessen brachte 

„Westfälisches Pfefferpotthast“ 

Initiiert vom Repair Cafe Wam-
bel und dem Computer Club 
Dortmund-Bildungszentrum 
Brackel e. V. startete am 17. Ja-
nuar im Ev. Jakobus Gemeinde-
haus Wambel unter der Leitung 
von Matthias Obst der erste 
Smartphone- und Tabletkurs 
mit neun Senioren, die keine 
oder nur wenig Vorkenntnisse 
im Umgang mit dem eigenen 
Android Smartphone oder Ta-
blet haben.

Die Nachfrage war derart groß, 

dass nach Beendigung des vier-

wöchigen Kurses am 07. Februar 

2020 drei weitere Kurse über je-

weils vier Wochen sowohl im Ev. 

Gemeindehaus, als auch in den 

Räumen vom CCDO-Bildungszen-

80 Mitglieder des Sozialver-
bandes VdK Brackel sangen im 
Vereinslokal „Bei Angelo“ stim-
mungsvolle Lieder beim Jahres-
abschluss 2019.

Neben den Worten des Vorsit-

zenden Gerald Janke stellte Harry 

Schulz die Eckdaten einer Fünf-Ta-

gesreise nach Berlin in 2020 vor. Und 

insgesamt 17 Jubilare sollten geehrt 

werden, von denen 10 anwesend 

waren. Dies sind: Gisela und Her-

auf die Teller. Als alle gestärkt wa-

ren, wurden Kolpingbrüder und 

Kolpingschwestern für ihre lang-

jährige Zugehörigkeit zum Ver-

band geehrt. Vor 40 Jahren war 

es möglich, dass Frauen in den 

Verband aufgenommen werden 

konnten. So ist es zu erklären, dass 

nun sieben Kolpingschwestern 

für 40jährige Treue zum Kolping-

werk geehrt wurden. Des Weite-

ren wurde das Gemeindemitglied 

Helga Nowak in die Kolpingsfami-

lie aufgenommen. Nach Plaude-

reien und Kaffeetrinken endete 

die Veranstaltung. Foto: Heinrich 

Hauschulz

trum Brackel e. V angeboten wer-

den. In Kleingruppen bis maximal 

zehn Personen lernen die Teilneh-

menden wichtige Funktionen wie 

die Benutzung des Adressbuches 

und des Kalenders anhand von 

vielen praktischen Übungsbei-

spielen kennen, wichtige Apps 

und die Kamerafunktionen. Alle 

Fragen werden in Ruhe von Mat-

tias Obst erklärt und anhand von 

vielen praktischen Übungen wird 

die Angst vor einer falschen Be-

dienung am eigenen Gerät abge-

baut und so überwunden.

Weitere Informationen zu den 

Schnupperkursen und zu den son-

stigen (Fortbildungs-) angeboten 

für Jung und Alt gibt das Team des 

CCDo-Bildungszentrum Brackel 

e.V. , Telefon 0231/1654704.

mann Hauphoff (25 Jahre), Vincenco 

Saltaleggio, Christl Schwalb, Hilde-

gard Balla, Katharina Düdder, Beate 

Finger, Bettina Kreft, Anna Koteras 

und Christiane Wilke. In Abwesen-

heit wurden Christa Runge (40 Jah-

re), Michael Osthaus (25), Eva-Maria 

Korthaus, Karin Preuss, Jutta Marew-

ski, Birgit Herbert und Dieter Rosen-

wald (alle 10 Jahre) mit Urkunde und 

Anstecknadel ausgezeichnet. Ein 

opulentes Buffet beschloss den Tag. 

Foto: Harry Schulz (VdK)

Kolping-Gedenktag 
mit Jubilarehrung

Smartphone- und Ta-
bletkurse für Senioren

Jahresabschluss mit Ehrungen

Bei der Jubilar Ehrung wurden folgende Mitglieder auf dem Bild (v.l.) 
geehrt: Für 40 Jahre Mitgliedschaft im Kolpingwerk Marianne Pielsticker, 
Präses Ludger Keite, Marianne Schwill, Martha Möllmann, Helga Nowak 
(Neuaufnahme in die Kolpingsfamilie Dortmund-Brackel), Ursula Stehling, 
Wilhelm Stehling (Sprecher der Kolpingsfamilie Dortmund-Brackel), 
Ruth Poltorak und Wilfried Poltorak (Bannerträger der Kolpingsfamilie 
Dortmund-Brackel). Nicht anwesend waren bei der Ehrung Klaus Rauch (25 
Jahre Mitgliedschaft), Marianne Reinhard und Hannelore Rempe (40 Jahre 
Mitgliedschaft).

Teilnehmer mit ihrem Referenten Matthias Obst (l.) starteten den ersten 
Smartphone-und Tabletkurs in dem Räumen des Jakobus Gemeindehauses 
Wambel. Foto: CCDo-Bildungszentrum Dortmund e.V.

Die Parfümerie Borgmann aus 
Dortmund-Brackel hat beim 
d i e s j ä h r i g e n  S o m m e r f e s t 
zum 40jährigen Bestehen des 
TC-Brackel das Glücksraddre-
hen organisiert und vor kurzem 
die Einnahmen aus dem Glücks-
raddreh an den TC Brackel e.V. 
zur Förderung der Jugendar-
beit im Verein gespendet.

Spende an TC Brackel
Der Spendenscheck in Höhe von 

100 Euro wurde vom Inhaber Tho-

mas Tan an den Vorsitzenden 

Karl-Friedrich Coerdt und die Fest-

wartin Betina Rundholz übergeben. 

„Wir sind beeindruckt mit welcher 

Leidenschaft und Energie die Ju-

gend beim TC Brackel trainiert wird 

und freuen uns sehr diese Arbeit zu 

unterstützen“, so Thomas Tan. Fo
to

: p
riv

at
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Zu einem besonderen Sonn-
tags-Café im Pastoralen Raum 
Dortmund-Ost wurde im De-
zember 2019 in das Franz-
Stock-Haus in Dortmund-Bra-
ckel eingeladen.

Bei Kaffee und Kuchen beglei-

tete das bekannte Duo „Leinen 

los“ mit einem adventlichen Pro-

gramm durch den Nachmittag. 

Dabei handelte es sich um ein Be-

nefizkonzert. Mit dem Erlös und 

den Spenden werden die „Sup-

penküche Kana“ und das Jugen-

dangebot „sleep in“ in Dortmund 

unterstützt. Fotos: Heinrich Hau-

schulz

Es war der 38. Christkindl-
markt von St. Clemens in Dort-
mund-Brackel, der viele Be-
sucher mit einem vielseitigen 
Angebot anlockte.

Aus Sicht der Helfer und Mitar-

beiter deshalb ein voller Erfolg, 

Sonntags-Café für guten Zweck Christkindlmarkt 
unterstützt Projekte

weil das Wetter hervorragend 

mitspielte und somit überall 

gute und adventliche Stimmung 

zu spüren war. Wie immer war 

es nicht nur ein Markt auf dem 

man gut essen und trinken konn-

te und erste Geschenke kaufen 

konnte. Es war auch ein Markt 

der Begegnung, des Wiederse-

hens und der guten Gespräche. 

So nutzen ehemalige Gemein-

demitglieder den Markt um alte 

Bekannte wiederzutreffen. Or-

ganisationsteam und alle Mit-

arbeiter bemühen sich darum 

diesen Markt in jedem Jahr zu 

einem Großereignis für Gemein-

de, Stadtteil und darüber hinaus 

zu gestalten, und dies ist auch 

in 2019 wieder eindrucksvoll ge-

lungen. Am Ende des Tages sa-

ßen viele Helfer wie in jedem Jahr 

im Franz-Stock-Haus noch eini-

ge Zeit zusammen. Das Ergeb-

nis, dass für die Projekte in der 

ganzen Welt verteilt wird, wird 

auf dem Mitarbeiterfest verkün-

det. Fotos: Olaf Eberth
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35 Mitglieder des Sozialver-
bandes VdK Brackel erlebten 
unter der Regie von Reiseleiter 
Tobias Schlierenkamp einen er-
eignisreichen Tag in Holland.

Dort besuchten sie den allseits 

bekannten Discounter Ter Huurne 

in Haaksbergen, um sich mit vie-

lerlei Artikeln einzudecken. Natür-

lich fehlte noch ein weiteres High-

light, nämlich auf der Rückfahrt 

ein leckeres Reibekuchenessen 

in Legden im Münsterland. Foto: 

Schlierenkamp, VdK

VdK Brackel reiste nach Holland
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Eigeninitiative fördern:
Siedlungsgemeinschaft Hohenbuschei diskutierte

Umstellung auf emissionsarme Lacke bei der 
Tischlerei Arndt Bartel

Eine gut besuchte Mitglieder-
versammlung konnte der Vor-
sitzende der Siedlungsgemein-
schaft Hohenbuschei, Ulrich 
Gräf, erstmal in der Asselner 
AWO-Begegnungsstätte Ma-
rie-Juchacz-Haus eröffnen. 

Neben Themen zur Arbeit der 

Siedlungsgemeinschaft stand 

eine Informations- und Diskussi-

onsrunde mit dem zuständigen 

Jährlich stammen 350.000 bis 
400.000 Tonnen Emissionen 
flüchtiger Verbindungen
aus der industriellen Verarbei-
tung von Farben und Lacken. 

Nun will eine neue Verordnung 

diesen Ausstoß deutlich verrin-

gern. „Natürlich ist unser kleiner 

Anteil nicht mit dem der indus-

triellen Anwender vergleichbar, 

aber auch wir als Handwerks-

betrieb können unseren Beitrag 

leisten“, ist Tischlermeister Arndt 

Bartel gut vorbereitet: „Wir ver-

arbeiten seit Jahren emissions-

arme Lacke auf Wasserbasis dort, 

wo es sich durch den Produk-

tionsprozess realisieren lässt.“ 

Schon 2015 ließ er sich gemein-

sam mit seinen Mitarbeitern 

durch den führenden Anbieter 

von Lacken entsprechend schu-

len. In erster Linie waren diese 

Produkte bislang besonders für 

den Fenster- und Haustürenbau 

geeignet. Nachteilig waren aller-

Bezirksleiter im Bereich Grün des 

städt. Tiefbauamtes, Lars Terme, 

auf der Tagesordnung.

Insbesondere die Themen „Grün-

pflege“, Eichenprozessionsspin-

ner“, „Baumpatenschaften“ und 

„wilde Entsorgung des Grün-

schnittes“ wurden diskutiert. Ge-

mäß Tagesordnung standen an-

schließend noch die Berichte zur 

Kassensituation sowie Rück- und 

Ausblick auf der Tagesordnung. 

dings immer die extrem langen 

Trockenzeiten zwischen den ein-

zelnen Arbeitsschritten.

„Die Abriebsfestigkeit war eben-

so immer gering, dass man die 

Lacke auf Wasserbasis beispiels-

weise im Treppenbau nicht ver-

wenden konnte. Da sind die Her-

steller jetzt in der technischen 

Entwicklung einen Schritt wei-

tergekommen und bieten ihre 

Produk te auch für die hand-

werkliche Verwendung an“, kann 

Arndt Bartel die Verarbeitung 

nun komplett auf emissionsarme 

Produkte umstellen. Besonders 

gut passt dazu, dass sein Mit-

arbeiter Ralph Meis gerade im 

Rahmen der Meisterschule ei-

nen Oberflächen-Lehrgang be-

sucht hat. Hierbei ging es neben 

den Furniertechniken natürlich 

auch schwerpunktmäßig um die 

vielfältigen Lackiertechniken 

von Oberflächen. Die offiziellen 

Vorschriften und der Stand der 

Technik waren dort natürlich ein 

So konnte die Siedlergemein-

schaft dank Anmietung einer Ga-

rage nun auch größeres Inventar 

(z.B. Zelte, Biertischgarnituren, 

Grill) anschaffen, welches von 

den Vereinsmitgliedern kostenlos 

zur eigenen Nutzung ausgelie-

hen werden kann. In 2020 stehen 

wieder die traditionelle Oster-

eier-Suche, das Vatertags-Wan-

dern, eine Grünschnittsammlung 

und der Weihnachtsbaumver-

Thema, aber Ralph Meis konn-

te zudem viele kreative Impulse 

und Ideen mitbringen: Die selbs-

terstellte Mustersammlung zeigt 

anschaulich, auf wie viele Arten 

Oberflächen in den unterschied-

lichsten Optiken gestaltet wer-

den können. Damit sieht sich die 

Tischlerei Arndt Bartel für die Zu-

kauf auf dem Programm, welches 

durch das alle zwei Jahre statt-

findende Sommerfest sowie den 

2019 erstmals ausgerichtete Ho-

henbuschei-Lauf komplettiert 

wird. Wer mehr über die Sied-

lungsgemeinschaft Hohenbu-

schei erfahren will, weitere Ein-

blicke gibt es auf der Homepage 

im Internet unter http://hohen-

buschei.info/. Fotos: c/o SG Ho-

henbuschei

kunft auf jeden Fall gut gerüstet: 

„Wir fallen mit unserem Produk-

tionsvolumen noch nicht in den 

genehmigungspflichtigen Rah-

men und sind somit noch nicht 

zu einer Umstellung verpflich-

tet. Aber wir machen es einfach 

aus Überzeugung.“ Text u. Foto: 

Bartel
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In der Hoffnung auf weiterhin 
viele Reparaturanfragen jegli-
cher Art startete das Repair Cafe 
Wambel auch wieder in diesem 
Jahr.

Anmeldungen werden wie schon 

in den Vorjahren in der ersten Stun-

de von 16:00 bis 17:00 Uhr im Ein-

gangsbereich des Repair Cafes 

entgegengenommen. Abhängig 

hiervon sind Art und Umfang der 

Reparaturanfrage des jeweiligen 

Gerätes und die Anzahl der hierfür 

anwesenden Mitarbeiter, so Thomas 

Brandt vom Seniorenbüro Brackel. 

Dabei gilt stets der Grundsatz: Alles 

was man/frau ohne Hilfe Dritter und 

ohne Transportmittel tragen kann 

wird unter die Lupe genommen. Ga-

rantien oder gar Haftungen bzw. Ge-

währleistungen auf die reparierten 

Geräte gibt es nicht. Besitzer und 

freiwillige Experten arbeiten ge-

meinsam an dem jeweils defekten 

Gerät im Sinne von Hilfe zur Selbst-

hilfe. Das Repair Cafe ist weiterhin 

kostenfrei, die einzige Währung mit 

der die Besucherinnen für eine Re-

paratur ihres defekten Gerätes zah-

len müssen ist ZEIT. Über eine kleine 

Spende für gelungene Reparaturen 

Repair Cafe Wambel gibt Termine für das 
1. Halbjahr 2020 bekannt

Gemeinsame Reparaturen zeichnen die Arbeit der Repair Cafes - so auch in 
Wambel - aus. Foto: Seniorenbüro Brackel

Der barrierefreie Eingang zum Jakobus Gemeindehaus Wambel. Foto: 
Seniorenbüro Brackel

freut sich das Spendenschwein. Von 

diesen Spenden werden Ersatzteile 

oder Spezialwerkzeuge angeschafft, 

um auch zukünftig erfolgreich mög-

lichst viele Geräte reparieren zu kön-

nen

Die Termine des Repair Cafes 
Wambel für das erste Halbjahr 
2020 sind jeweils freitags von 
16:00 bis 19:00 Uhr am 21. Febru-
ar, 27. März, 08. Mai und 19. Juni.
Auch für 2020 wünschen sich die 

Mitarbeitenden, dass weitere aktive 

Mitarbeiter den Weg ins Repair Cafe 

Wambel finden. Insbesondere Elek-

trotechniker und Feinmechaniker, 

z.B. Uhrmacher, sind bei den groß-

en Reparaturnachfragen für Elek-

trogeräte, Geräte im Unterhaltungs-

bereich, Uhren und Nähmaschinen 

sehr gefragt. Neue Gesichter er-

wartet ein nettes und aufgeschlos-

senes Team, dass sich jeweils circa 

alle sechs Wochen im Ev. Jakobus 

Gemeindehaus in der Eichendorff-

str. 31 ab 15.00 Uhr zur Vorbereitung 

trifft. Für nähere Informationen zur 

ehrenamtlichen Mitarbeit stehen 

das Seniorenbüro Brackel unter der 

Rufnummer 5029640 und Pfarrer 

Jens Giesler unter der Rufnummer 

400233 gerne zur Verfügung.

Auf dem Bild (v.l.) Christian Sack, Silke Seidel, Dr. Horst Röhr, Heike Heim und Dr. Michael Kohler. Foto: Dortmunder Tafel

Bei der letzten Beiratssitzung 
in der Dortmunder Tafel konn-
te Schirmherrin Heike Heim, 
Geschäftsführerin der DEW21, 
gemeinsam mit dem 1. Vorsit-
zenden der Dortmunder Tafel 

Dr. Horst Röhr neue Mitglieder 
im Beirat begrüßen: Christian 
Sack, geschäftsführender Ge-
sellschafter der Sack GmbH, 
Veranstaltungstechnik , Sil-
ke Seidel, Geschäftsführerin 

Dortmunder Tafel freut sich über 
neue Beiratsmitglieder

der Dortmund Logistik GmbH 
und Dr. Michael Kohler, Part-
ner in der Wirtschaftskanzlei  
Audalis.

Die aktuell 23 Mitglieder des Beirats 

unterstützen die Dortmunder Ta-

fel mit vielen guten Ideen und prak-

tischer Hilfe, vermitteln immer wie-

der hilfreiche Kontakte und helfen 

mit, die Tafel in der Dortmunder Öf-

fentlichkeit präsent zu halten.



12 | Hellweg Info 1-2020 Hellweg Info 1-2020 | 13 

Enjoy the moment, so der Titel des Gospelchores für Männer und Frauen 
ab 55 Jahre (plus/minus) lädt zu den wöchentlichen Proben ins Ev. Jakobus 
Gemeindehaus in Wambel mit  der erfahrenen Chorleiterin Tania Tigges ein. 
Foto: Seniorenbüro Brackel

Der Gospelchor „Enjoy the mo-
ment“ lädt alle Freunde der 
Gospelmusik ab 55 Jahre plus/
minus zum Mitsingen ein.

Dabei geht es neben dem Ge-

sang (deutsch- und englischspra-

chige Gospelmusik aus dem afri-

kanischen, nordamerikanischen 

und europäischen Raum) auch um 

das (Wieder-)Erlernen von Atem- 

und Stimmtechniken, Gehörbil-

dung und um Körperbeherrschung 

(einfache, rhythmische Choreo-

graphien) durch regelmäßige, wö-

chentliche Chorproben. Vorhan-

dene Englischkenntnisse werden 

nicht vorausgesetzt können aber in 

dem Chorprojekt ebenfalls wieder 

„aufgefrischt werden“. Mit der er-

fahrenen Musikerin und Chorleite-

rin, Tania Tigges begann vor einem 

Jahr auf Initiative von Pfarrer Jens 

Giesler (Ev. St. Reinoldi Kirchen-

gemeinde) und Diakon Thomas 

Brandt vom Seniorenbüro Brackel 

ein Projektchor, der sich seit Oster-

montag mit seinem ersten öffentli-

chen Auftritt in der Jakobus Kirche 

Wambel in der Folgezeit zu einem 

festen Bestandteil in der Dort-

Gospelchor lädt zu Chorproben ein

munder (Gospel-) Chorlandschaft 

entwickelte. Es folgten gemein-

same Auftritte mit den Soul*Teens 

Dortmund in der Propstei Kirche, 

in Dortmund-Marten (Chor-Fest 

für Vielfalt gegen Fremdenfeind-

lichkeit und Antisemitismus), die 

Teilnahme am bundesweiten Day 

of Gospel 2019, das Adventskon-

zert Shine your light und die Mit-

wirkung in der Christvesper Heilig 

Abend in der Jakobus Kirche. Dank 

der weiteren finanziellen Unter-

stützung durch die Artur- und Lie-

selotte Dumcke Stiftung steht ei-

ner erfolgreichen Fortsetzung des 

rund 50- bis 60köpfigen Gospel-

chores in 2020 nichts im Wege und 

erste Auftritte und Konzerte sind 

bereits in Planung.

Männer und Frauen ab 55 plus/mi-

nus im gesamten Stadtbezirk Bra-

ckel und Umgebung sind zur Chor-

probe jeden Mittwoch von 19:30 

bis 21:00 Uhr ins Ev. Gemeinde-

haus Jakobus, Eichendorffstr. 31 in 

Dortmund-Wambel herzlich ein-

geladen. Nähere Informationen für 

etwaige Rückfragen sind im Senio-

renbüro Brackel unter der Rufnum-

mer 5029640 erhältlich.

Ende letzten Jahres konnte der 
Organisation „Brillen weltweit“ 
aus Koblenz, vertreten durch 
Koordinator Johannes Klein im 
Rahmen des Christkindlmarkts 
ein Scheck in Höhe von 500 Euro 
aus dem Erlös des Christkindl-
marktes 2018 in Dortmund-Bra-
ckel, von Pfarrer Ludger Kei-
te und Dieter Wilmes, Sprecher 
der Gruppe WeZuPa überreicht 
werden. 

Die Nachbarschaftshelfer im 
Stadtbezirk Brackel besuchten 
gemeinsam mit den ehrenamt-
lichen Mitarbeitern des Netter 
Mittagstisches und des Cafes 
LeseLust 60 plus im Stadtbezirk 
Brackel die Dortmunder Bahn-
hofsmission auf Einladung des 
Seniorenbüros und des Famili-
enbüros Brackel.

Leiterin Svetlana Berg vom Dia-

konischen Werk Dortmund und 

Lünen erzählte von den vielfäl-

tigen Hilfen für die ankommenden 

und abreisenden Menschen rund 

um den Bahnhof und über die Hi-

storie der Bahnhofsmissionen in 

Gleichzeitig durfte Heinrich Hau-

schulz, Aktionsleiter der Kolping-

familie Dortmund-Brackel, die 

20.000 Brillen weitergeben, die im 

Stadtteil Dortmund-Brackel ge-

spendet und innerhalb von fünf 

Jahren gesammelt wurden. Am 

Stand konnten sich die Besucher 

über die Aufgaben von „Brillen 

weltweit“ und die Verwendung 

des Geldes informieren. Dieses An-

gebot wurde sehr rege genutzt.

Deutschland und speziell in Dort-

mund. Gemeinsam mit einer wei-

teren Kollegin des Kath. Sozial-

dienstes In Via leitet Svetlana Berg 

die Dortmunder Bahnhofsmis-

sion und ist für den Einsatz der 

über 50 ehrenamtlichen Mitarbei-

ter zuständig. Nach einer abschlie-

ßenden kurzen Führung durch 

den Dortmunder Bahnhof sagten 

Elke Meyer und Thomas Brandt 

(beide Seniorenbüro Brackel) den 

Nachbarschaftshelfern und den 

Ehrenamtlichen des Netter Mittag-

tisches und des Cafes LeseLust mit 

einem ausgiebigen Weihnachts-

marktbesuch herzlichen Dank für 

ihr jeweiliges Engagement in 2019.

Scheckübergabe an 
„Brillen weltweit“

Ehrenamtliche besuch- 
ten Bahnhofsmission

Auf dem Bild (v.l.) Johannes Klein, Koordinator der Organisation „Brillen 
weltweit“, Koblenz; Ludger Keite, Pfarrer von St. Clemens, Dortmund-Brackel; 
Heinrich Hauschulz, Aktionsleiter der Kolpingfamilie Dortmund-Brackel und 
Dieter Wilmes, Sprecher der Gruppe WeZuPa (Wege zur Partnerschaft) St. 
Clemens, Dortmund-Brackel. Foto: Olaf Eberth

Svetlana Berg (4.v.l.) begrüßte die Ehrenamtlichen der Seniorenbüros in der 
Bahnhofsmission Dortmund. Foto: Seniorenbüro Brackel

Friedenslicht wurde in den Gemeinden verteilt

Mit te Dezember 2019 wur-
de das Friedenslicht durch 
P fa d f i n d e r d e r E r z d i öz e s e 
aus Wien nach Dortmund ge-
bracht und dort in einem öku-
menischen Gottesdienst aus-
gesendet.

Er fand in der St. Josefs Kirche 

Dortmund statt. Nach der Aus-

sendungsfeier wurde das Frie-

denslicht durch Saskia, Corin-

na und Jonas in den Pastoralen 

Raum Dortmund-Ost nach St. 

Clemens in Dortmund-Brackel 

gebracht. Von dort wurde es in 

die weiteren Gemeinden ver-

teilt. Fotos: Olaf Eberth
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Den Frühling locken
Tulpen bringen bunte Vielfalt

Frische grüne Blätter, einzigartige 
Formen und leuchtende Farben: 
Die Tulpe (Tulipa) ist der ideale 
Start in das Jahr und perfekt, um 
sich frühzeitig ein bisschen Früh-
ling ins Haus zu holen. 

Da die Blumenzwiebeln draußen et-

was länger brauchen, um zur Blü-

te zu kommen, werden Tulpen, die 

als Schnittblumen angebaut wer-

den, einer speziellen Behandlung 

unterzogen. Der Gärtner sorgt dafür, 

dass die Zwiebeln eine künstliche 

Winterperiode durchlaufen und 

bringt sie dann ins Gewächshaus. 

Dort herrschen höhere Tempera-

turen, sodass für die Tulpenzwiebeln 

scheinbar der Frühling gekommen 

ist und sie zu blühen beginnen. Im 

Gewächshaus werden die Zwiebeln 

also eigentlich hinters Licht geführt 

und „vorgetrieben”, damit Floristen 

und Konsumenten die Frühlingsblu-

men schon besonders frühzeitig ge-

nießen können. 

 Die Tulpe ist ursprünglich im Iran, 

in Afghanistan und in Kasachstan 

heimisch. Nomaden nahmen die 

Zwiebeln mit in die Türkei, wo die 

Blume unglaublich populär wur-

de. Osmanische Sultane trugen eine 

Tulpe als Symbol an ihrem Turban. 

So ist die Bezeichnung „Tulpe” vom 

persischen „tulipan” abgeleitet, was 

„Turban” bedeutet. Heute werden 

Tulpen vor allem mit den Niederlan-

den in Verbindung gebracht, dem 

größten Lieferanten von Tulpen als 

Zwiebeln und als Schnittblume. Die 

Tulpe, mit ihrer ungebrochen fröh-

lichen Ausstrahlung, gibt es in Weiß, 

Rot, Gelb, Rosa, Violett, Orange, Grün 

oder mit mehrfarbigen Blütenblät-

tern. Damit Sie diese Vielfalt lange 

genießen können, sollten Sie auf Fol-

gendes achten: 

Wählen Sie eine Vase, die hoch ge-

nug ist: Tulpen wachsen noch ein 

paar Zentimeter weiter. Geben Sie 

Schnittblumennahrung ins Was-

ser, um die Haltbarkeit zu verlän-

gern. Stellen Sie die Blumen, in Pa-

pier oder Folie gewickelt, erst einmal 

eine Stunde in eine Vase. Die Tul-

pen saugen sich dann mit Wasser 

voll und richten sich gerade auf. Ver-

wenden Sie Leitungswasser in Zim-

mertemperatur. Schneiden Sie die 

Stiele mit einem scharfen Messer 

oder einer Rosenschere schräg an 

und stellen Sie die Vase an einen 

kühlen, nicht zu sonnigen Standort 

und nicht in die Nähe einer Obst-

schale. Tulpen benötigen viel Wasser, 

also füllen Sie die Vase regelmäßig 

mit Leitungswasser auf. (dzi/tollwas-

blumenmachen.de)
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BUNDESLIGA SPIELPLAN RÜCKRUNDE 2019/2020BUNDESLIGA SPIELPLAN RÜCKRUNDE 2019/2020
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22. 
Spieltag 
14. - 17.
Feb.

Borussia Dortmund Eintracht Frankfurt 
RB Leipzig SV Werder Bremen 
TSG 1899 Hoffenheim VfL Wolfsburg 
Fortuna Düsseldorf Borussia Mönchengladbach 
1. FSV Mainz 05 FC Schalke 04 
FC Augsburg Sport-Club Freiburg 
1. FC Köln FC Bayern München 
SC Paderborn 07 Hertha BSC 
1. FC Union Berlin Bayer 04 Leverkusen

:
:
:
:
:
:
:
:
:

23. 
Spieltag 
21. - 24.
Feb.

FC Bayern München SC Paderborn 07 
Bayer 04 Leverkusen FC Augsburg 
Borussia Mönchengladbach TSG 1899 Hoffenheim 
VfL Wolfsburg 1. FSV Mainz 05 
Eintracht Frankfurt 1. FC Union Berlin 
SV Werder Bremen Borussia Dortmund 
Hertha BSC 1. FC Köln 
Sport-Club Freiburg Fortuna Düsseldorf 
FC Schalke 04 RB Leipzig

:
:
:
:
:
:
:
:
:

24. 
Spieltag 
28. - 02.
Feb.-Mär.

Borussia Dortmund Sport-Club Freiburg 
RB Leipzig Bayer 04 Leverkusen 
SV Werder Bremen Eintracht Frankfurt 
TSG 1899 Hoffenheim FC Bayern München 
Fortuna Düsseldorf Hertha BSC 
1. FSV Mainz 05 SC Paderborn 07 
FC Augsburg Borussia Mönchengladbach 
1. FC Köln FC Schalke 04 
1. FC Union Berlin VfL Wolfsburg

:
:
:
:
:
:
:
:
:

25. 
Spieltag 
06. - 09.
März

FC Bayern München FC Augsburg 
Bayer 04 Leverkusen Eintracht Frankfurt 
Borussia Mönchengladbach Borussia Dortmund 
VfL Wolfsburg RB Leipzig 
Hertha BSC SV Werder Bremen 
1. FSV Mainz 05 Fortuna Düsseldorf 
Sport-Club Freiburg 1. FC Union Berlin 
FC Schalke 04 TSG 1899 Hoffenheim 
SC Paderborn 07 1. FC Köln

:
:
:
:
:
:
:
:
:

26. 
Spieltag 
13. - 16.
März

Borussia Dortmund FC Schalke 04 
RB Leipzig Sport-Club Freiburg 
Eintracht Frankfurt Borussia Mönchengladbach 
SV Werder Bremen Bayer 04 Leverkusen 
TSG 1899 Hoffenheim Hertha BSC 
Fortuna Düsseldorf SC Paderborn 07 
FC Augsburg VfL Wolfsburg 
1. FC Köln 1. FSV Mainz 05
1. FC Union Berlin FC Bayern München

:
:
:
:
:
:
:
:
:

21. 
Spieltag 
07. - 10.
Febr.

FC Bayern München RB Leipzig 
Bayer 04 Leverkusen Borussia Dortmund 
Borussia Mönchengladbach 1. FC Köln 
VfL Wolfsburg Fortuna Düsseldorf 
Eintracht Frankfurt FC Augsburg 
SV Werder Bremen 1. FC Union Berlin 
Hertha BSC 1. FSV Mainz 05 
Sport-Club Freiburg TSG 1899 Hoffenheim 
FC Schalke 04 SC Paderborn 07

:
:
:
:
:
:
:
:
:

20. 
Spieltag 
31. - 03.
Jan.-Feb.

Borussia Dortmund 1. FC Union Berlin 
RB Leipzig Borussia Mönchengladbach 
TSG 1899 Hoffenheim Bayer 04 Leverkusen 
Fortuna Düsseldorf Eintracht Frankfurt 
Hertha BSC FC Schalke 04 
1. FSV Mainz 05 FC Bayern München 
FC Augsburg SV Werder Bremen 
1. FC Köln Sport-Club Freiburg 
SC Paderborn 07 VfL Wolfsburg

:
:
:
:
:
:
:
:
:

RB Leipzig 1. FC Union Berlin 
TSG 1899 Hoffenheim Eintracht Frankfurt
Fortuna Düsseldorf SV Werder Bremen
Hertha BSC FC Bayern München 
1. FSV Mainz 05 Sport-Club Freiburg 
FC Schalke 04 Borussia Mönchengladbach 
FC Augsburg Borussia Dortmund 
1. FC Köln VfL Wolfsburg 
SC Paderborn 07  Bayer 04 Leverkusen

18. 
Spieltag 
17. - 20.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

19. 
Spieltag 
24. - 27.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München FC Schalke 04 
Borussia Dortmund 1. FC Köln 
Bayer 04 Leverkusen Fortuna Düsseldorf 
Borussia Mönchengladbach 1. FSV Mainz 05
VfL Wolfsburg Hertha BSC 
Eintracht Frankfurt RB Leipzig 
SV Werder Bremen TSG 1899 Hoffenheim 
Sport-Club Freiburg SC Paderborn 07 
1. FC Union Berlin FC Augsburg

:
:
:
:
:
:
:
:
:

27. 
Spieltag 
20. - 22.
März

FC Bayern München Eintracht Frankfurt 
Borussia Mönchengladbach Bayer 04 Leverkusen  
VfL Wolfsburg Borussia Dortmund 
Hertha BSC 1. FC Union Berlin 
1. FSV Mainz 05 RB Leipzig 
Sport-Club Freiburg SV Werder Bremen 
FC Schalke 04 FC Augsburg 
1. FC Köln Fortuna Düsseldorf 
SC Paderborn 07 TSG 1899 Hoffenheim

:
:
:
:
:
:
:
:
:

28. 
Spieltag 
03. - 06.
April

Borussia Dortmund FC Bayern München
RB Leipzig Hertha BSC
Bayer 04 Leverkusen VfL Wolfsburg
Eintracht Frankfurt Sport-Club Freiburg
SV Werder Bremen Borussia Mönchengladbach 
TSG 1899 Hoffenheim 1. FC Köln
Fortuna Düsseldorf FC Schalke 04
FC Augsburg SC Paderborn 07
1. FC Union Berlin 1. FSV Mainz 05

:
:
:
:
:
:
:
:
:

29. 
Spieltag 
11. - 13.
April

FC Bayern München Fortuna Düsseldorf
Borussia Mönchengladbach 1. FC Union Berlin
VfL Wolfsburg Eintracht Frankfurt
Hertha BSC FC Augsburg
1. FSV Mainz 05 TSG 1899 Hoffenheim 
Sport-Club Freiburg Bayer 04 Leverkusen
FC Schalke 04 SV Werder Bremen
1. FC Köln RB Leipzig
SC Paderborn 07 Borussia Dortmund

:
:
:
:
:
:
:
:
:

30. 
Spieltag 
17. - 20.
April

Borussia Dortmund Hertha BSC
RB Leipzig SC Paderborn 07
Bayer 04 Leverkusen FC Bayern München
Eintracht Frankfurt 1. FSV Mainz 05
SV Werder Bremen VfL Wolfsburg
Fortuna Düsseldorf TSG 1899 Hoffenheim
Sport-Club Freiburg Borussia Mönchengladbach
FC Augsburg 1. FC Köln
1. FC Union Berlin FC Schalke 04

:
:
:
:
:
:
:
:
:

31. 
Spieltag 
24. - 27.
April

FC Bayern München Borussia Mönchengladbach 
VfL Wolfsburg Sport-Club Freiburg 
TSG 1899 Hoffenheim RB Leipzig 
Fortuna Düsseldorf Borussia Dortmund 
Hertha BSC Eintracht Frankfurt 
1. FSV Mainz 05 FC Augsburg 
FC Schalke 04 Bayer 04 Leverkusen 
1. FC Köln 1. FC Union Berlin
SC Paderborn 07 SV Werder Bremen

:
:
:
:
:
:
:
:
:

32. 
Spieltag 
02. - 04.
Mai

Borussia Dortmund 1. FSV Mainz 05
RB Leipzig Fortuna Düsseldorf
Bayer 04 Leverkusen 1. FC Köln
Borussia Mönchengladbach VfL Wolfsburg
Eintracht Frankfurt FC Schalke 04
SV Werder Bremen FC Bayern München
Sport-Club Freiburg Hertha BSC
FC Augsburg TSG 1899 Hoffenheim
1. FC Union Berlin SC Paderborn 07

:
:
:
:
:
:
:
:
:

33. 
Spieltag 
09. Mai

FC Bayern München Sport-Club Freiburg
RB Leipzig Borussia Dortmund
TSG 1899 Hoffenheim 1. FC Union Berlin
Fortuna Düsseldorf FC Augsburg
Hertha BSC Bayer 04 Leverkusen
1. FSV Mainz 05 SV Werder Bremen
FC Schalke 04 VfL Wolfsburg
1. FC Köln Eintracht Frankfurt
SC Paderborn 07 Borussia Mönchengladbach

:
:
:
:
:
:
:
:
:

34. 
Spieltag 
16. Mai

Borussia Dortmund TSG 1899 Hoffenheim
Bayer 04 Leverkusen 1. FSV Mainz 05
Borussia Mönchengladbach Hertha BSC
VfL Wolfsburg FC Bayern München
Eintracht Frankfurt SC Paderborn 07
SV Werder Bremen 1. FC Köln
Sport-Club Freiburg FC Schalke 04
FC Augsburg RB Leipzig
1. FC Union Berlin Fortuna Düsseldorf

14 | Hellweg Info 1-2020 Hellweg Info 1-2020 | 15 

Das Team des Autohauses Rüschkamp in  

Do.-Eving drückt Schwarzgelb die Daumen!

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

44145  Dortmund · Evinger Str. 20 – 24 · Tel. 0231 / 31 72 75-0
59368  Werne · Lünener Str. 41 · Tel. 02389 / 98 40-0 
44532  Lünen · Viktoriastr. 73 · Tel. 02306 / 2 02 03-0
59379  Selm · Kreisstraße 92 · Tel. 02592 / 9 34-0
59348  Lüdinghausen · Seppenrader Str. 17 · Tel. 02591 / 79 79-0

www.opel-rueschkamp.de

Franz Rüschkamp GmbH & Co. KG

+ 4 € Lackierung in Weiß oder Rot
+ 6 €  Komfort-Paket =  Rückfahrkamera  + Parkpilot vorne (sonst nur hinten) 

+ beheizter Fronscheibe (nie wieder Eis kratzen)
+ 14 €  Upgrade auf 10.000 km Jahresfahrleistung
+ 15€ original Winterkompletträder mit Sensor

CORSA 
UPGRADE4

CORSA 120 Jahre Sondermodell 1.2 51 kW (70 PS) 3-Türer, Indigoblau 
■  Radio 4.0 IntelliLink mit Smartphone Verbindung für AppleCar-Play & Android Auto  
■  Parkpilot hinten  ■  Lenkradheizung UND Sitzheizung  ■  15“ Leichtmetallräder in Anthrazit 
■  Wärmeschutz verglasung, stark getönte Scheiben im Fond  
■  Nebelscheinwerfer, Tempomat, Klima, el. Fensterh., ZV/Funk, 6x Airbags, ESPPlus, TPPlus, Tagfahrlicht, el. Außensp., u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts/außerorts/kombiniert/CO2-Emission in g/km komb./Effi zienzklasse: 6,7/4,6/5,4/126/D. 
Irrtum/Zwischenverkauf vorbehalten. 1 Angebot als Kurzzeitzulassung. Nur solange der Vorrat reicht. – Leasingbeispiel der Opel Leasing 
GmbH, für die wir als ungebundener Vertreter tätig sind: Laufzeit 36 Monate, Leasing-Sonderzahlung 0 €, effektiver Jahreszins 0,99%, 
gebundener Sollzins 0,99%, Gesamtfahrleistung 15.000 km (+Freigrenze 2.500 km), zzgl. 890 € Überführungskosten, Gesamtkreditbetrag 
15.580 €, voraussichtlicher Gesamtbetrag3 3.564 €.  2 Inklusive kostenloser Inspektion während der Laufzeit gem. Opel Service Plan in 3 
Jahren. Garantie und Inspektionsinfo: 2 Jahre Herstellergarantie + 1 Jahr Anschlussgarantie gemäß Bedingungen.  3 Der voraussichtliche 
Gesamtbetrag setzt sich aus der Summe der monatlichen Leasingraten und eventuell gefahrener Mehr-/Minderkilometer zusammen. 
4 Optionale monatliche Mehrkosten auf Basis des unter 1 angegebenen Angebotes. Der voraussichtliche Gesamtbetrag erhöht sich 
entsprechend.

  NUR NOCH 
180 FAHRZEUGE 
IN VERSCHIEDENEN 
VARIANTEN + FARBEN 

INKLUSIVE INSPEKTION2 

Das Corsa-Sondermodell zu Top-Konditionen jetzt bei Rüschkamp erleben

 ➜ Kraftstoffverbrauch in l/100 km 
innerorts/außerorts/kombiniert/
CO2-Emission in g/km kombiniert/
Effizienzklasse: 6,7/4,6/5,4/126/D.

Opel Corsa 
Sondermodell 
 „120 Jahre“
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Schwarzgelbes Blut in den Adern – Hörakustik auf Champions League-Niveau

Wir verlosen 3 EINKAUFSGUTSCHEINE für den BVB Fan Shop  

im Wert von je 50.- EURO. 
Teilnahme bis zum 30.09.2019  
unter www.in-stadtmagazine.de

HÖRBIENE-GEWINNSPIEL

Torjubel wieder in voller
Lautstärke hören?
Wir beraten Sie gerne!

W W W . D I E  H O E R B I E N E . D E

Flughafenstraße 2
44309 Do-Brackel
✆ 0231 / 5452744

Husener Straße 63
44319 Do-Husen
✆ 0231 / 271210

Körner Hellweg 63
44143 Do-Körne
✆ 0231 / 8640802

Siegburgstraße 19
44359 Do-Mengede
✆ 0231 / 9976500

Anpfiff
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O rtszeit Asseln

Eine Familienmesse, mitgestal-
tet von den Kindern der Kath. 
Kindertageseinrichtung St. 
Joseph, lockte viele Besucher in 
die Asselner Kirche.

Im Anschluss hieran wurde eine 

gemütliche Feier im schön ge-

schmückten Gemeindehaus vom 

Elternrat der Kath. Kindertagesein-

richtung St. Joseph ausgerichtet. 

Große und kleine Gäste waren will-

kommen und konnten es sich am 

bunten Kuchenbuffet mit Muffins 

und frisch gebackenen Waffeln 

schmecken lassen. Abgerundet 

Familienmesse, Zauberer und Tombola 
Ein schöner Tag mit der Kindertageseinrichtung St. Joseph

wurde dies durch Kaffee, Glühwein 

sowie Kinderpunsch. Für die klei-

nen Gäste gab es eine farbenfro-

he Mal-Ecke mit verschiedenen 

Motiven. Später gab es dann für 

die Gäste einen magischen Mo-

ment: Der Zauberer Helge Rogal-

la konnte durch seine Tricks Groß 

und Klein in seinen Bann ziehen. 

Ein weiteres Highlight war eine 

Tombola ohne Nieten mit ca. 350 

Losen. Von Kaffeekanne, Fußball-

trikot, Restaurant-Gutscheinen, Es-

senskörbe sowie Power-Banks war 

alles als Gewinn dabei. Fotos: Au-

relia Trencic

Der 9. Dortmunder AWO-Lauf 
findet traditionell am Sonntag 
nach Ostern, also am 19. April 
2020 statt.

Dann geht es wieder auf die flachen 

Strecken über 5 km, 10 km oder 

Halbmarathon durch die Freiräume 

des Dortmunder Nord-Osten bis in 

die Nachbargemeinde Kamen. Ziel 

ist wieder der Ausgangspunkt in 

Asseln. Auch diese Veranstaltung 

für Läufer-/Walker*innen ist in der 

Teilnehmeranzahl beschränkt. Es 

wird daher empfohlen, sich frühzei-

tig anzumelden. Erfahrungsgemäß 

ist der Lauf schon früh ausgebucht. 

Alle Infos und die Anmeldung - 

hier: www.awo-asseln.de. Foto: c/o 

AWO-Asseln

9. Dortmunder 
AWO-Lauf am 19. April 
Frühes Anmelden wird empfohlen

Schöner Tag in Davensberg
Schon fast traditionell fand im 
jährlichen Wechsel und nun 
schon zum dritten Mal die Weih-
nachtsfeier des AWO-Ortsver-
eins außerhalb von Asseln/Hu-
sen/Kurl statt.

Der Vorstand bot allen Mitgliedern 

und Freunden des Ortsvereins das 

attraktive Angebot des Hotel-Re-

staurants „Clemens-August“ in 

Ascheberg-Davensberg an. Und 

der Zuspruch war mit 106 Anmel-

dungen erneut überwältigend. 

Mit Bus und Fahrgemeinschaf-

ten ergänzt durch das AWO-Mo-

bil ging es in 45 Minuten zum Ver-

anstaltungsort. Dort erwartete die 

Teilnehmer wieder ein echter Jah-

reshöhepunkt. Der Empfang war 

herzlich und bekannt gut organi-

siert. Denn wieder mussten über 

300 Menschen so gesteuert wer-

den, dass Bus-Ausstieg, Garderobe 

und Platzwahl an Tischen der eige-

nen Gruppe frei von Hektik klapp-

te. Ein Teil der AWO-Teilnehmer 

unternahm eine Fahrt mit dem 

Clemens-August-Express über die 

Feldstraßen rund um Davensberg. 

Nach dem Mittagessen hatten alle 

Zeit genug, um den kleinen „Weih-

nachtsmarkt“ oder Glühweinstand 

zu besuchen. Nach dem Kaffee-

trinken startete dann das Weih-

nachtsprogramm. Traditionell von 

der gesamten Clemens-August-Fa-

milie mit Herz organisiert und dar-

geboten erfreuten sich die Gäste 

über wechselnde Kulissen und Ko-

stüme, ausreichende (deutsche) 

Mitsing-Gelegenheiten und schön 

vorgetragene Gedichte, Lieder 

und Sketche. Großer Applaus zum 

Schluss zeugte von einem gelun-

genen Tag. Fotos: c/o AWO-Asseln

Die Kyffhäuserkameradschaft 
Asseln von 1867 traf sich am 
Volkstrauertag zur Kranznie-
derlegung und Gedenkfeier am 
Ehrenmal hinter der evange-
lischen Lutherkirche in Asseln.

Dabei wurde der gefallenen Sol-

daten des ersten und zweiten 

Weltkrieges sowie der Opfer von 

Krieg und Gewalt gedacht. Eben-

so wurde an die Polizisten und 

Rettungskräfte erinnert, die bei 

der Erfüllung ihrer Aufgabe ums 

Leben gekommen sind. Teilneh-

mer dieser Veranstaltung waren 

unter anderem die Kolpingsfami-

lie, die Freiwillige Feuerwehr und 

der Männerdienst der Ev. Kirche 

Asseln. Foto : W. Becker

Kyffhäuserkamerad-
schaft legte Kranz nieder
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VerbrauchertippsVerbrauchertipps

Für 2020 hat s ic h die Wal -
kinggruppe im TC Grünings-
weg vorgenommen, mehr Ge-
wicht auf das exakte Walken 
zu legen als auf die Geschwin-
digkeit, sodass nach wissen-
schaf tlichen Erkenntnissen 
ca. 90 Prozent der Muskulatur 
angesprochen wird.

Die kulinarische Betreuung des 

schon traditionellen Glühwei-

nabends der Gruppe zum Jah-

reswechsel lag in den Händen 

der Geppetto Pizzeria, die sich 

im Clubhaus des TC Grünings-

weg befindet. Die Walker tref-

23 Jahre lang hat Herbert Zim-
mermann (s.o.) den Skat-Treff 
der AWO im Asselner Marie-
Juchacz-Haus geleitet. 

Nun muss er sich aus gesundheit-

lichen Gründen leider von seiner 

Führungsposition zurückziehen.

Günter Jendreiek wird seine Aufga-

ben übernehmen. Und damit die 

ganze Arbeit künftig nicht wieder 

nur auf zwei Schultern lasten muss, 

wird sich auch Heidi Tauert aktiv 

einbringen als Kassiererin und Mit-

gliederbetreuerin. Zum Abschluss 

seiner Leitungstätigkeit hatte Her-

bert Zimmermann alle Mitglieder 

des Skat-Treffs noch traditionell 

zur Jahresabschlussfeier mit Eh-

fen sich jeden Montag um 16:30 

Uhr vor dem Clubhaus Grünings-

weg 112, beginnt mit einem Auf-

wärmtraining und geht ca. 6 Ki-

lometer (mittleres Tempo) und 

ca. 5 Kilometer (langsames Tem-

po) und beendet die Tour mit 

D e h n u n g s ü b u n g e n .  A n f ä n -

ger werden je nach Leistungs-

stand an die Gruppen heran-

g e f ühr t .  Inte ress e nte n s in d 

herzlich willkommen. Ansprech-

partner sind Margot Bendisch, 

Telefon 0231/529553 und Kuno 

Meißner Telefon 0231/279515 

bzw. meissner.kuno @gmx.net.  

Foto: privat

Skat-Treff verabschiedete langjährigen Leiter

Der AWO-Ortsverein Asseln/Hu-
sen/Kurl lädt herzlich zum Vor-
trag über „Erlebnisreisen USA“ 
in das Asselner Marie-Juchacz-
Haus, Flegelstr. 42, ein.

Annelie und Jürgen Höllein berich-

ten über ihre Busreisen durch die 

USA. Im 1. Teil am Samstag, den 01. 

Februar 2020 geht es „Vom Atlan-

tik zum Pazific und zurück“. Beginn 

ist um 18:00 Uhr. Ein kleiner Imbiss 

steht für die Teilnehmer bereit. Der 

Eintritt ist frei.

Vortrag über 
„Erlebnisreisen USA“ 
am 01. Februar im Marie-Juchacz-Haus

Fit und flott:
Walkinggruppe im TC Grüningsweg

Die AWO im Ortsverein As-
seln/Husen/Kurl lädt alle Bür-
ger auch in diesem Jahr wieder 
zu ihren Karnevalsveranstal-
tungen in das Asselner Marie-

Juchacz-Haus, Flegelstr. 42, ein.
Los geht es an Weiberfastnacht, 

den 20. Februar 2020, hier heißt 

es ab 14:30 Uhr Musik und Tanz, 

Schunkeln und Feiern.

Weiberfastnacht und 
Rosenmontag 
Arbeiterwohlfahrt lädt ein

Am Rosenmontag, den 24. Fe-
bruar 2020 hat Gisela Nötzel wie-

der einige Überraschungen parat, 

die einen unterhaltsamen Nach-

mittag garantieren. Los geht es 

um 14.11 Uhr.

Zu beiden Veranstaltungen wird 

um frühzeitige Anmeldung unter 

der Rufnummer 0231-27574 gebe-

ten. Fotos: AWO
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Umzug in neue, 
größere Räume

Am 20. Januar eröffnete die 
Podologiepraxis Silvia Hof-
mann nach Umzug vom Assel-
ner Hellweg 101 zum Asselner 
Hellweg 103 ihre neuen Räum-
lichkeiten. 

Der Umzug wurde notwendig, 

da immer mehr Patienten/Kun-

den aufgrund der hohen Qualität 

der Behandlung die Leistung der 

Praxis in Anspruch nahmen. Die 

neue Praxis verfügt über größe-

re und hellere Räume sowie über 

Sanitäranlagen auf gleicher Ebe-

ne. Als Behandlungen werden 

angeboten: podologische Kom-

plexbehandlungen, medizinische 

Fußpflege, Spangentechnik, Ab-

tragen von Nagelverdickungen, 

fachgerechtes

Entfernen von Hühneraugen, Ent-

fernen von überschüssiger Horn-

haut sowie Herstellung künst-

licher Nägel bei deformierten 

Fußnägeln. Neben der guten Er-

reichbarkeit durch öffentliche 

Verkehrsmittel (Straßenbahn-

haltestelle direkt vor dem Ein-

gang) verfügt die Praxis über re-

servierte Parkplätze im Bereich 

des Hintereingangs. Die Parkplät-

ze sind erreichbar über den Pröb-

stingkamp. Die Einfahrt befindet 

sich zwischen dem Parkplatz der 

Firma Auto Neuhaus und Haus 

Nr. 7. Die Behandlungen von Pa-

tienten mit Krankengymnastik/

Physiotherapie und Ergothera-

pie finden weiterhin in Dortmund 

Wickede, Wickeder Hellweg 48, 

statt. Text: Hofmann
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rung der Jahresbesten eingela-

den. Jahressieger mit 39.045 Punk-

ten wurde Roger Massmann. Ihm 

folgten auf Platz 2 Herbert Zimmer-

mann mit 33.4756 Punkten und auf 

Platz 3 Uwe Großmann mit 33.080 

Punkten. Die höchste Punktzahl 

erreichte Heiko Bachtenkirch. Die 

niedrigste Punktzahl mit -83 muss-

te Roswitha Görlich hinnehmen. 

Alle Vereinsmitglieder erhielten 

als Dankeschön einen Pokal bzw. 

eine Medaille sowie kleine Präsen-

te. AWO Küchen-Chef Giovanni hat-

te für diesen Abend extra ein italie-

nisches Menü gekocht.

Der AWO-Skattreff trifft sich ganz-

jährig immer donnerstags um 18:00 

Uhr im Asselner Marie-Juchacz-

Haus, Flegelstr. 42. Neben den regel-

mäßigen Skat-Abenden werden im 

Frühjahr und Herbst auch noch of-

fene Skat-Turniere organisiert. Der 

AWO Skat-Treff ist öffentlich, ohne 

Vereinspflichten und für alle Ge-

schlechter und Generationen offen. 

Besseres RaumklimaZimmerpflanzen können vor allem im Winter für ein gesünderes Raumklima und eine bessere Stimmung sorgen. Bringen Sie also mehr Wohlbefinden ins Büro oder ins eigene Heim. Der Farbe Grün wird nämlich eine Steigerung der Kreativität nachgesagt. Norwegische Forscher wiesen nach, dass ein begrünter Arbeitsplatz, gepaart mit einem Blick ins Grüne, zur Steigerung der Konzentration beiträgt. 

Gute Laune im Winter Wie kann man Energie und den Taten- 
drang in der dunklen Jahreszeit am besten 
aktivieren? Indem man eine täglichen 
30-Minuten-Spaziergang im natürlichen 
Tageslicht macht. Je mehr Licht Sie  
tanken, desto besser fühlen Sie sich.  
Alle Berufstätigen können ebenfalls  
kurze Spaziergänge in den für sie  
vorgesehenen Arbeitspausen  unternehmen.



20 | Hellweg Info 1-2020 Hellweg Info 1-2020 | 21 

Vom Kunstgewerbe bis zum 
Honigmann, mit Kuchen, Waf-
feln, Grünkohl oder Currywurst, 
dazu Kaffee, Glühwein, Honig-
milch oder ein Bier - beste Stim-
mung trotz miesem Wetter im 
Schatten des großen Weih-
nachtsbaumes: das Asselner 
Weihnachtshaus mit vorgela-
gertem Weihnachtsdorf war 
auch in 2019 wieder ein toller 
Erfolg.

Die AWO in Asseln/Husen/Kurl 

hatte auch in diesem Jahr wie-

der alle Kräfte aufgeboten, um 

vom 06. bis zum 08. Dezember 

2019 wenigsten am und im Ma-

rie-Juchacz-Haus den einstmals 

großen Weihnachtsmarkt der As-

selner Vereinsgemeinschaft in der 

Tradition fortzuführen. Natürlich 

war auch der Nikolaus gekom-

men, um den kleinen Besuchern 

süße Überraschungen zu schen-

ken. Im Leseraum wurden Ge-

schichten vorgetragen und Ver-

kaufsstände boten allerlei Dinge 

zur Weihnachtszeit an. Für die grö-

ßeren Besucher war eigens eine 

Ecke vorbereitet, um die Fußballü-

bertragung des BVB mit seinem 

5:0-Sieg gegen Düsseldorf nicht 

zu verpassen. Später trat dann 

die vom Freiluftkonzert im Som-

mer bekannte „Kellerband“ auf. 

Mit bekannten Songs von Wham, 

Dean Martin, Peter Maffay, Marius 

Westernhagen, Udo Lindenberg, 

U2 und ONE begeisterten sie er-

neut das zahlreich mitsingende 

Publikum. Das war wieder ein ge-

lungenes Weihnachts-Event im 

Zentrum von Asseln. Wenn sich 

künftig vielleicht auch der eine 

oder andere Verein aus Asseln da-

ran beteiligt, könnte bestimmt 

wieder ein großer Weihnachts-

markt in Asseln entstehen. Denn 

trotz eher schlechtem Wetter mit 

Wind und Regen war das Interes-

se groß. Darum wird die AWO im 

nächsten Jahr in jedem Fall wieder 

dieses vorweihnachtliche Ereignis 

für alle Bürger der Region präsen-

tieren. Fotos: c/o AWO-Asseln

Kunstgewerbe, Musik Kunstgewerbe, Musik 
und Schleckereien und Schleckereien 
Asselner Weihnachtshaus bot vielerlei AngeboteAsselner Weihnachtshaus bot vielerlei Angebote
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Arbeiterwohlfahrt plant Zukunft 
des Ortsvereins

Spende statt Geschenke

Im Rahmen einer Klausurtagung 
im Tagungshotel „Clemens-Au-
gust“ in Ascheberg-Davens-
berg setzte sich der auf 19 Per-
sonen erweiterte Vorstand des 
AWO-Ortsvereins Asseln/Husen/
Kurl mit Zukunftsthemen des 
Ortsvereins auseinander.

Im Mittelpunkt der Klausurtagung 

standen dabei die künftig erfor-

derlichen Um- und Erweiterungsar-

beiten am Marie-Juchacz-Haus, die 

Verbesserung des Einkaufs inklusive 

der Logistik, die Digitalisierung vie-

ler Bereiche sowie die ggfls. durch 

Satzungsänderung erforderliche 

Neuaufstellung des Ortsvereinsvor-

standes. So soll künftig die Leitung 

der beiden Begegnungsstätten in 

Asseln und Husen systematisiert 

und die Betreuungsangebote an 

den einzelnen Wochentagen ver-

bessert werden. Das Programman-

gebot soll noch vielfältiger und das 

Serviceangebot mit dem AWO-Mo-

bil mit z.B. regelmäßigen Einkaufs-

fahrten zu benachbarten Märkten 

und Einkaufszenten ausgeweitet 

werden. Spezielle Zielgruppen (z.B. 

alleinstehende Senioren/innen) sol-

len ebenso interessante Programm-

punkte finden wie Männer, die in 

den häufig von Frauen besuchten 

Begegnungsstätten in der Minder-

heit sind. Die Mitgliederbetreuung 

soll noch besser systematisiert wer-

den. Egal, ob in 2020 oder später mit 

dem Ausbau des Marie-Juchacz-

Hauses zum Sozialen Zentrum be-

gonnen werden kann oder zu-

nächst mit dem Gebäudebestand 

weitergearbeitet werden muss: 

Die AWO will in Asseln/Husen/Kurl 

noch vielseitiger und interessanter 

für alle Altersgruppen werden. Auch 

mit Themen wie „Nette Toilette“ 

(Schaffung von mehr frei zugäng-

lichen Toilettenanlagen in den Orts-

teilen) oder der Gebinde- und Preis-

gestaltung von Getränkegestaltung 

in den Begegnungsstätten beschäf-

tigte sich der Vorstand.

Norbert Roggenbach, Ortsver-

einsvorsitzender der AWO in As-

seln/Husen/Kurl, war von dem 

Engagement der Klausurteilneh-

mer angetan. „Die 30- bis 70jäh-

rigen Klausurteilnehmer zeigten 

sich in den zwischenzeitlich gebil-

deten zwei Arbeitsgruppen sehr 

engagiert und ideenfreudig. Wir 

werden schon im Frühjahr einen 

Teil der Vorschläge realisieren“, 

so Roggenbach. Foto: c/o AWO- 

Asseln

Mit einer Heiligen Messe in der 
Kirche St. Joseph in Dortmund-As-
seln begann die Feier, zu der Ge-
meindereferentin Andrea Kre-
klau anlässlich ihres 25jährigen 
Dienstjubiläums eingeladen  
hatte.

Im Anschluss hatten die zahlreichen 

Besucher aus dem Pastoralen Raum 

Dortmund-Ost Gelegenheit, zu gra-

tulieren und diesen besonderen Tag 

im Gemeindehaus gemeinsam zu 

feiern. Unterhaltung bot neben dem 

umfangreichen herzhaften und sü-

ßen Buffet, das u.a. auch von den Be-

suchern befüllt wurde, der Projekt-

chor, der die Gäste zum Mitsingen 

einlud. Das Pastoralteam hatte darü-

ber hinaus ein gemeinsames Ständ-

chen einstudiert, das zusammen mit 

den Gästen für Andrea Kreklau vor-

getragen wurde. Anstelle von Ge-

schenken konnte für das Projekt 

„Grenzenlose Wärme“ gespendet 

werden. Fotos: Olaf Eberth
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O rtszeitWickede

Chaosbacken mit Väter und Opas

Sternsinger waren in Wickede unterwegs

Väter und Opas trafen sich 
mit ihren Kindern bzw. Enkel-
kindern zum Kek se backen 
in der Lehrküche im Stepha-
nus-Gemeindezentrum.

Der Ev. Kindergarten Meylants-

raße und das Ev. Kinder- und Ju-

gendzentrum Open luden dazu 

ein, dass sich auch die Männer in 

Nach dem Aussendungsgottes-
dienst in der Pfarrkirche Vom 
Göttlichen Wort Anfang Janu-
ar machten sich 35 kleine und 

der Küche beweisen konnten. Es 

wurden einige Kilos an Plätzchent-

eig verarbeitet, verziert und auch 

bei einem anschließenden gemüt-

lichen Beisammensein im großen 

Kreis probiert. Das Ergebnis konn-

te sich nicht nur sehen lassen, son-

dern schmeckte auch noch vor-

züglich. Fotos: Ev. Kindergarten 

Meylantstraße

große Könige mit ihren selbst 
gebastelten Kronen auf den 
Weg, um Gottes Segen in die 
Häuser zu bringen.

Auch die Gäste des Sonntags-Ca-

fés im Konradsaal und die Be-

wohner des Seniorenhauses Lucia 

freuten sich sehr über den Besuch 

und spendeten gerne für die 62. 

Aktion Dreikönigssingen, die unter 

dem Motto stand „Frieden! Im Li-

banon und weltweit“. 
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Unser Alltag ist oft von Stress 
und Hektik geprägt. Um dem 
zu entkommen, ist es wich-
tig, immer wieder mal innezu-
halten und sich auf die schö-
nen Momente zu besinnen. Da 
kommt ein wenig Dolce Vita 
genau richtig. Die Italiener le-
ben uns das schon seit Jahr-
zehnten vor : Gelassenheit , 
Ruhe, gute Laune - und gutes 
Essen.

Genussvolle mediterrane Rezepte 

verfeinern die Küche und sorgen 

schon beim Zubereiten für itali-

enisches Lebensgefühl - auch an 

kalten Tagen. Als würzige Zutat 

kommt dabei oft Parmigiano Reg-

giano zum Einsatz. Der norditali-

enische Hartkäse schmeckt nicht 

nur zu Gerichten wie Pizza und 

Pasta, sondern auch zu Fleisch, 

Fisch, Risotto, Salaten und Des-

serts. 

Foto: djd/Parmigiano-Reggiano/Markus-Bassler

Dolce Vita für kalte Tage
Mediterrane Leckereien sorgen für italienisches Lebensgefühl

Rezepttipp: Ravioli und Rote-
Beete-Ragout für 4-5 Personen
Zutaten Nudelteig: 250 g Mehl, 

125 g Wasser, 1 EL Öl, 1 Prise Salz

Alle Zutaten zu einem glatten 

Teig kneten. Den Teig in Frisch-

haltefolie einwickeln und etwa 

30 Minuten ruhen lassen.

Zutaten Füllung: 100 g Ricotta, 

75 g Parmigiano Reggiano, ge-

rieben, 1 - 2 Eigelbe, Muskatnuss, 

Salz, Pfeffer

Ricotta, Parmigiano Reggiano 

und Eigelb miteinander mischen 

und mit frisch geriebener Mus-

katnuss, Salz und Pfef fer ab-

schmecken. Den Ravioliteig nach 

der Gehzeit jeweils in zwei etwa 

zehn Zentimeter breite und sehr 

dünne Bahnen auswalzen. Auf 

die erste Teigbahn im Abstand 

von sechs bis acht Zentimetern 

walnussgroße Häufchen der Fül-

lung setzen. Die zweite Teigbahn 

vorsichtig über die Füllung legen 

und so andrücken, dass keine 

Luftblasen entstehen. Dann mit 

einem Ausstecher runde Ravio-

li ausstechen. Die Ravioli in reich-

lich Salzwasser fünf bis acht Mi-

nuten leise siedend garen, bis sie 

„al dente“ sind.

Zutaten Rote-Beete-Ragout: 2 

Rote Beete, 4 EL Olivenöl, 1 klei-

ne Zwiebel, 2 - 3 Zweige Salbei, 1 

EL Rapsöl, Salz, Pfeffer

Die Zwiebel schälen und in Wür-

fel schneiden. Die Rote Beete 

schälen und in Stifte schneiden. 

Salbei in Streifen schneiden. Das 

Öl in einem Schmortopf erhitzen. 

Die Zwiebelwürfel darin gold-

gelb anbraten. Die Salbeistreifen 

und die Rote Beete zugeben und 

kurz dünsten. Mit Wasser bede-

cken und einmal aufkochen las-

sen. Zugedeckt bei milder Hit-

ze 15 - 25 min. schmoren. Vor 

dem Servieren Butter unterrüh-

ren und mit Salz und Pfeffer ab-

schmecken.
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Neueröffnung
Perfekt gelingt hier die moderne Mischung aus Restau-

rant und Schnellrestaurant. Zügig bekommt man alle 
Speisen zum Mitnehmen, aber die gemütlich, stylische 

Einrichtung lädt defi nitiv zum Bleiben ein. Auch auf einen 
Besuch mit Kindern ist das Mylos bestens vorbereitet, 
denn hier können sich die Kleinen in einem gläsernen 

Spielzimmer mit Bällebad, Bilderbüchern und Malsachen 
beschäftigen, während ihre Eltern sie stets im Blick ha-

ben. Das freundliche Team begrüßt jeden Gast mit einem 
Lächeln. Die Gerichte auf der Karte reichen von der ap-

petitlichen Vorspeisenauswahl über exklusive Salatkrea-
tionen, Schnitzel-Variationen, Klassiker wie Currywurst/

Pommes bis hin zu Gyros-Spezialitäten und natürlich 
Fleischgerichten frisch vom Grill. Dazu gibt es neben den 

üblichen alkoholfreien Getränken frisch gezapftes Bier 
und eine umfangreiche Weinauswahl. In Kürze ist geplant 

einen wechselnden Mittagstisch anzubieten, der auch 
Vegetariern gerecht wird. Wer Lust hat, Mylos Speziali-
täten mit mehreren Gästen zu Hause zu genießen hat 

die Wahl zwischen einer Party-Platte, einem Gyros-Gerät 
oder er bucht hier einen ganz individuellen Party-Service. 

Text: F.K.W. Verlag, Fotos: privat

WICKEDER HELLWEG 122      
44319 DORTMUND-WICKEDE   

TEL. (0231) 96 76 82 54

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Samstag von 12.00 bis 22.00 Uhr     

Sonn- u. Feiertage von 16.00 bis 22.00 Uhr
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Wickeder Narren laden zur „klei nen und großen“ KarnevalspartyWickeder Narren laden zur „klei nen und großen“ Karnevalsparty

Am Sonntag, den 09. Februar 
2020 startet die „kleine“ Kar-
nevalsparty der Karnevals-
gesellschaft „Rot-Gold Dort-
mund-Wickede 1967 e.V. mit 
dem alljährlichen Kinderkar-
neval.

Ein Programm mit und um Kinder, 

es tanzen die Jugend- und Juni-

orengruppen der KG Rot-Gold so-

Tradiotionell lud die Karnevals-
gesellschaft Rot-Gold Dort-
mund-Wickede 1967 e.V. die 
Dortmunder Narrenschar zu ih-
rem Dämmerschoppen in die 
Aula des Immanuel-Kant-Gym-
nasiums ein. Mit einem bunten 
und vielfältigen Programm mit 
über 30 Programmpunkten fei-
erten alle Anwesenden den Start 
in die fünfte Jahreszeit.

Durch das Programm führte auch in 

diesem Jahr der Präsident Andreas 

Winkelmann und der 2. Vorsitzen-

de Ralf Lawicki. Sie konnten gleich 

als erstes die neue Tanzgruppe die 

„Sternchen“ ansagen. Die Kleinen 

im Alter von 4 bis 6 Jahren standen 

zum ersten Mal auf der Bühne und 

hatten sichtlich Spaß bei ihrer Tan-

zaufführung. Tänzerisch waren im 

Programm auch die Garden ver-

treten, aber auch die jungen So-

lomariechen, Valeria Mann, Maja 

Nowak, Fabienne Malek und Lea 

Schymocha brachten das Publikum 

in die richtige Stimmung. Mit ihren 

Tänzen begeistern konnten auch 

die zwei Aktiven-Solomariechen 

Celina Reißmann und Lea Milek. Der 

musikalische Teil des Programms 

wurde von Janina Lawicki gestal-

tet. Sie lud die Narrenschar mit ihren 

Liedern zum Schunkeln und Mit-

klatschen ein. Ein Augenschmaus 

waren ebenfalls die jungen „Mi-

ni-Wickis“ und der Showtanz der 

„Fun Dancer“. Auch das Dortmun-

der Kinderprinzenpaar Connor I. 

und Lucy I. ließ es sich nicht neh-

men, bei ihrem heimischen Ver-

ein mitzufeiern. Später kündigte 

sich auch noch das Prinzenpaar der 

Stadt Dortmund Thomas II. und 

Nicole I. mit Gefolge an. Standes-

gemäß wurden sie begleitet vom 

Fanfaren-Corps 1974 Dortmund-Wi-

ckede. Das närrische Publikum 

konnte viele schöne Showtänze 

von Rot-Gold und den befreunde-

ten Dortmunder Vereinen bewun-

dern. Wie immer toll: die „Power 

People“ mit ihrer tänzerischen Inter-

pretation. Auch in diesem Jahr kam 

das Männerballett die „Mäuseriche“ 

nicht ohne Zugabe von der Bühne. 

Nach dem Programm wurde noch 

mit vielen ehemaligen Dortmunder 

Stadtprinzen und –prinzessinnen 

bis in den frühen Morgen gefeiert. 

Foto: KG Rot-Gold

24. Dämmerschoppen …wie befreundeten Vereinen, Star-

gast Zauberer Thomas sowie das 

Kinderprinzenpaar Lucy I. und 

Connor I. haben ihren Besuch an-

gekündigt. Der Kinderkarneval fin-

det an gewohnter Stelle in der Aula 

des Immanuel-Kant-Gymnasiums 

statt. Beginn ist um 15:00 Uhr, Ein-

lass bereits um 14:00 Uhr.

Am Samstag den 22. Februar 
2020 steigt dann die „große“ 

Karnevalsparty mit der Prunk-
sitzung. In diesem Jahr wieder 

in der alten Dreifachturnhalle des 

Schulzentrums am Grüningsweg. 

Es erwartet die Gäste ein kunter-

buntes Programm, unter anderem 

das Tanzcorps Steinebrücker Schif-

fermädchen, Ette & Lilly, Sänger 

und Entertainer Kurt Kokus, Feuer-

wehrmann Kresse, Sängerin Sarah 

Carina, natürlich dürfen auch hier 

die Rot-Gold Akteure nicht fehlen. 

Auch das Prinzenpaar Thomas II. 

und Nicole I. hat ihr Kommen zu-

gesichert. Die Prunksitzung begin-

nt um 20:11 Uhr, das Vorprogramm 

startet um 19:00 Uhr, der Einlass ist 

bereits um 18:30 Uhr. Die Karten 

sind erhältlich im Reisebüro Hart-

mut Huth, Wickeder Hellweg 67, 

Telefon 0231-215757 oder können 

beim Vorstand Peter Meyer unter 

0172-2312000 oder 0231-21906 be-

stellt werden.

Die Karnevalsgesellschaft „Rot-

G o l d “  D o r t m u n d - W i c k e d e 

wünscht allen Närrinnen und Nar-

ren, sowie Freunden noch eine tol-

le Session 2019/2020.

Nach dem Karneval ist vor dem 
Karneval, am 07. März 2020 von 
11:00 bis 14:00 Uhr startet die 

KG Rot-Gold wieder ihr alljähr-
liches Probetraining für Jung 
und Alt. Wer gerne mal ein Trai-

ning verfolgen möchte oder ein-

fach nur ein paar Fragen rund um 

den Karneval hat, ist herzlich ein-

geladen vorbei zuschauen. Veran-

staltungsort ist die Aula des Imma-

nuel-Kant-Gymnasiums. Fotos: KG 

Rot-Gold
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Cafe Spiel mit Spaß 
startete in Wickede

Als Ergänzung zum monatlichen 
Cafe Spiel mit Spaß im Bracke-
ler Haus Beckhoff startete für 
Senioren in Asseln und Wicke-
de ein weiteres Angebot in der 
AWO Tagespflege Wickede, die 
im barrierefreien Untergeschoß 
des Stephanus-Gemeindehauses 
beheimatet ist.

Zukünftig kann an jedem 2. Diens-

tag im Monat von 14:00 bis 16:00 

Uhr Karten gespielt werden, Rommy 

Cub, Mensch ärgere dich nicht, und 

vieles mehr. Auch Skatspieler sind 

herzlich willkommen. Bei Kaffee 

und Keksen ist zudem ausreichend 

Gelegenheit, andere Menschen 

kennenzulernen und miteinander 

ins Gespräch zu kommen. Die Nach-

barschaftshelfer des Stadtbezirks 

Brackel organisieren ehrenamtlich 

das Angebot und stellen die Spiele 

zur Verfügung. Aber auch Besucher 

des neuen Angebotes in Wicke-

de dürfen ihre Spiele gerne von zu 

Hause mitbringen. Zum Auftakt am 

12. November fanden sich zugleich 

vier spielbegeisterte Senioren aus 

Asseln und Wickede ein und hof-

fen gemeinsam mit den Nachbar-

schaftshelfern und Thomas Brandt 

vom Seniorenbüro Brackel auf wei-

tere Verstärkung bei den nächsten 

Treffen in der AWO Tagespflege 

Wickede an der Meylantstr. 85. 

 Für Rückfragen steht das Senioren-

büro Brackel unter der Rufnummer 

5029640 (mo-fr von 10-12 Uhr) zur 

Verfügung.

Besucher und Nachbarschaf tshelfer freuen sich über das neue 
Seniorenangebot „Cafe Spiel mit Spaß 70 plus“ in der AWO Tagespflege im 
Stephanus Gemeindehaus. Foto: Cafe Spiel mit Spaß

Unter dem Motto „Senioren-
büro vor Ort“ bietet das Seni-
orenbüro Brackel im Februar 

Seniorenbüro vor Ort 
Außensprechstunden im Februar

In Wambel im Ev. Jakobus Gemein-

dehaus der St. Reinoldi Kirchen-

gemeinde, Eichendorffstr. 31, am 

Dienstag, 04.02. von 14:30 bis 16:00 

Uhr mit Thomas Brandt.

In Wickede im Ev. Begegnungszen-

trum an der Johannes Kirche der Kir-

chengemeinde Wickede, Wickeder 

Hellweg 82-84 am Donnerstag, 13.02 

von 14:00-16:00 Uhr mit Elke Meyer.

Ratsuchende aus den genannten Stadtteilen, die den Weg bis nach Brackel 

in die Bezirksverwaltungsstelle nicht schaffen, haben somit die Möglichkeit 

in Fragen des Älterwerdens und der Pflege, trägerunabhängige Informati-

onen und Beratung zu erhalten. Diese umfasst Vermittlungen zu lokalen Ser-

vice und Pflegediensten im Stadtbezirk, Planung von individuellen Hilfen, 

Antragshilfen von Leistungen (z.B. Pflegegeld) und Beratung zu Fragen der 

Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung, der Tages- und Kurzzeitpflege, von 

ehrenamtliche Hilfen und Angebote für Freizeitaktivitäten und Hilfsmitteln 

für ein selbständiges Wohnen.

Die Sprechstunden des Seniorenbüros Brackel sind darüber hinaus montags 

bis freitags in der Zeit von 10 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung in der Bezirks-

verwaltungsstelle Brackel, Brackeler Hellweg 170, Zimmer 5 und 6. Fotos: Se-

niorenbüro Brackel

In Neuasseln in der Begegnungs-

stätte vom Deutschen Roten Kreuz, 

Bredowstr. 49a, am Mittwoch,  

05.02 von 14:00 -16:00 Uhr mit Elke 

Meyer.

In Asseln im Ev. Gemeindehaus der 

Kirchengemeinde Asseln, Asselner 

Hellweg 161 am Mittwoch, 19.02 

von 13:00-15:00 Uhr mit Thomas 

Brandt.

2020 folgende Außensprech-
stunden in den Stadtteilen 
an.

TVA Wickede überreichte 
Sportabzeichen-Urkunden
Auch in 2019 stand die Abnah-
me zum Deutschen Sportab-
zeichen an.

Obmann Hans Jürgen Nickel 

konnte zur Ehrung folgende Ur-

kunden ausgeben: Es erhielten 

Hans Jürgen Nickel (31. Mal), Wal-

ter Riedel (29. Mal), Reinhard Neu-

mann (28. Mal), Ronald Pleuger 

und Simone Grümme (24. Mal), 

Bernd und Elke Mittermüller (21. 

Mal), Iris Bonsen (17. Mal), Dirk 

Bonsen (11. Mal), Martin Bonsen 

(8. Mal), Volker Gänz (6. Mal) und 

Manfred Buchholz (2. Mal) das 

Abzeichen in Gold. Jürgen Grüm-

me (6. Mal) schaffte das Sportab-

zeichen in Silber. Herbert Fran-

ke (12. Mal) und Marc Halounek 

(2. Mal) bekamen das Sportab-

zeichen in Bronze. Marlen Grüm-

me (7. Mal), Lars Laubert (3. Mal) 

und Lisa-Maria Schöwer (2. Mal) 

bekamen das Jugendsportabzei-

chen in Gold. Miriam Choudna (2. 

Mal) erhielt das Jugendsportab-

zeichen in Silber. Jonas Grümme 

(6. Mal) erhielt das Jugendsport-

abzeichen in Bronze. Das Famili-

ensportabzeichen schafften Si-

mone und Jürgen Grümme mit 

Tochter Marlen und Sohn Jonas 

zum siebten Mal.

Auch im Jahr 2020 ist der TV Armi-

nius Dortmund-Wickede wieder 

als Sportabzeichenstützpunkt für 

den StadtSportBund Dortmund 

tätig. Abnahme und Training 

zum Deutschen Sportabzeichen 

f inden von April bis Septem-

ber, jeden Dienstag in der Zeit 

von 18:00 bis 20:00 Uhr auf dem 

Sportplatz am Schulzentrum in 

Dortmund-Assel am Grünings-

weg 42-44 statt. Auskunft er-

teilt Hans Jürgen Nickel unter der 

Rufnummer 0231/212921. Foto:  

privat

Legendentafel auf dem
Levi-Cohen-Platz enthüllt
Seit kurzem gibt es in Dort-
mund-Wickede einen neuen 
Namen: Der Platz vor dem Se-
niorenhaus Lucia heißt nun Le-
vi-Cohen-Platz.

Im Rahmen der jährlichen Gedenk-

veranstaltung kamen nahezu 200 

Menschen, um im Anschluss das 

Legendenschild auf dem Levi-Co-

hen-Platz zu enthüllen. Im Juni 

hatte die Mehrheit von SPD, Bünd-

nis 90/Die Grünen und der Links-

partei in der Bezirksvertretung 

Brackel die Benennung des Platzes 

beschlossen. Bezirksbürgermei-

ster Karl-Heinz Czierpka erinnerte 

an die Diskussionen im Jahre 2001, 

als der Antrag von SPD und Grü-

nen, den Wunsch des Grundstück-

seigentümers auf Benennung des 

Platzes in Levi-Cohen-Platz zu er-

füllen, von einer anderen Mehr-

heit abgelehnt wurde. Die Idee zu 

der Namensgebung kam aus der 

Steinbrink-Grundschule, dort hat-

te sich die Klasse von Erika Sprin-

ger intensiv mit den jüdischen Fa-

milien in Wickede beschäftigt. 

Czierpka: „Wenn ich heute die Le-

serbriefe und Zuschriften lese, die 

damals die Runde machten, bin ich 

erschrocken über den offenen Ras-

sismus, der darin zutage trat“. So-

gar die pädagogische Arbeit der 

Steinbrinkschule wurde damals 

kritisiert und Frau Springer in Le-

serbriefen öffentlich attackiert. 

Beifall brandete auf, als Czierpka 

die längst pensionierte Erika Sprin-

ger begrüßte, die anschließend 

das Legendenschild mit den Wor-

ten „Möge dieses Schild ein Denk-

mal sein“ enthüllte.

Zuvor hatten die Schülerinnen und 

Schüler der Katholischen Haupt-

schule Husen und der Bach- und 

der Steinbrink-Grundschule an 

die Novemberpogrome des Jah-

res 1938 erinnert, in dem sie das 

Schicksal einzelner Familien und 

Personen nachzeichnen. Beispiel-

haft wurde so der Terror der Na-

zis begreifbar und die Zuhörer er-

fuhren, was mit den Menschen 

aus ihrer Nachbarschaft geschah. 

Die einzige Veranstaltung in Dort-

mund, bei der nur die Kinder und 

Jugendlichen über den 9. Novem-

ber und seine Folgen berichten. 

Beim anschließenden Aufwärmen 

im evangelischen Begegnungs-

zentrum am Wickeder Hellweg 

gab es dann eine große Überra-

schung. Für 100 Menschen hat-

te die Frauen-Gruppe um Ursu-

la Sehm gedeckt, 50 weitere Teller 

und Tassen mussten schnell auf 

die Tische gestellt werden. „So 

viele waren es noch nie“, meinte 

Ursula Sehm. Für Karl-Heinz Czier-

pka, der in 2019 das letzte Mal als 

Bezirksbürgermeister die Veran-

staltung organisiert und geleitet 

hatte, ein schönes Signal: „Vor 25 

Jahren waren es eine Handvoll 

Menschen, die den ehemaligen jü-

dischen Friedhof am Abend eines 

jeden 9. Novembers besuchten. 

Jetzt ist der ganze große Saal vol-

ler Menschen. Das ist großartig“. 

Fotos: privat
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Stadtmeisterschaften wurden zum gelungenen 
Jahresabschluss für TVA-Turnerinnen

Bei den Stadtmeisterschaften An-
fang Dezember hatten zum Jah-
resabschluss alle Turnerinnen des 
TV Arminius Wickede die Mög-
lichkeit, in den unterschiedlichen 
Alters- und Leistungsklassen ihr 
turnerisches Können unter Be-
weis zu stellen. So gingen insge-
samt 26 TVA-Turnerinnen an den 
Start und konnten mit vielen vor-
deren Plätzen überzeugen.

Zunächst gingen die Kürtur-

nerinnen an den Start. In der 

Leistungsklasse 2 der Jahrgänge 

2004 bis 2008 war der TV Armini-

us besonders stark vertreten: Hier 

wurde Emely Schroer Stadtmeiste-

rin. Sie turnte einen ausgeglichenen 

Vierkampf und konnte endlich auch 

einmal ihre Sprungstärke im Wett-

kampf präsentieren. Den 3. Platz 

teilten sich Lorena Stocker und Le-

onie Schroer, die genau die gleiche 

Punktzahl erturnten. Mia Gedasch-

ke wurde in diesem Wettkampf 9. 

und präsentierte sich besonders 

stark am Sprung. In der Altersklas-

se 2003 und älter mussten sich die 

Schwestern Lena und Jana Keßler 

lediglich Edith Geuppert aus Bergh-

ofen geschlagen geben. Lena konn-

te an allen Geräten überzeugen und 

landete mit einer sturzfreien Bal-

kenübung sowie einem sehr gelun-

genen Sprung auf dem 2. Platz. Jana 

war gewohnt stark am Barren und 

zeigte eine hochwertige Bodenü-

bung, was ihr den 3. Platz bescherte. 

Sophie Schönborn wurde mit einer 

besonders schönen Bodenpräsen-

tation Sechste. In der Leistungsklas-

se 3 der Jahrgänge 2004 und jün-

ger gelang der erst elfjährigen Lilly 

Döring mit einer fulminanten Bar-

renübung, die den Kampfrichtern 

Höchstpunktzahlen entlockten, so-

wie einer souveränen Balkendarbie-

tung der Sprung auf Platz 2. Den 8. 

Platz erturnte sich Laura Meyer, die 

auch ihre Fähigkeiten am Barren 

ausspielen konnte. Gegen die deut-

lich ältere Konkurrenz präsentierten 

sich Leona Paskert (9 Jahre) und 

Cora Hunke (8 Jahre) sehr vielver-

sprechend. Leona zeigte erstmals 

zwei Saltis in ihrer Bodenübung und 

landete auf einem tollen 10. Platz 

und Cora demonstrierte ihre Wett-

kampfstärke mit einer beeindru-

ckenden Übung am Balken und ei-

ner ausdrucksstarken Darbietung 

am Boden (13.). In der Leistungsklas-

se 1 der Jahrgänge 2004 bis 2008 

behauptete sich Amelie Dreising als 

einzige nicht-DTG-Turnerin in der 

Konkurrenz und konnte sich über 

einen tollen 2. Platz freuen. Beson-

ders ihre anspruchsvolle und mit-

reißende Bodenchoreographie und 

ihr schöner Schraubensprung konn-

ten die Kampfrichter überzeugen. 

In der Altersklasse 9 im Nachwuch-

sprogramm wurde Kiana Gohl, die 

seit einem Jahr am Landesleistungs-

stützpunkt in Dortmund trainiert, 

Stadtmeisterin. Sie überzeugte be-

sonders am Sprung und am Balken, 

wie sie eine sichere Übung mit Flick-

Flack demonstrierte.

Am zweiten Wettkampftag ging 

dann der Turn-Nachwuchs im 

Pflichtprogramm an die Geräte. 

Schon in der F-Klasse bei den Jüngs-

ten (Jahrgang 2012 und jünger) 

präsentierten sich die TVA-Turne-

rinnen nicht nur in der Überzahl, 

sondern auch turnerisch stark: Isa-

bella Helbig wurde Vizestadtmei-

sterin, gefolgt auf Platz 3 von So-

phia Droste. Direkt auf Rang 4 

und 5 folgten Helena Vollmer und 

Catharina Kretz. Luana Gohl und 

Cara Herkelmann komplettierten 

das tolle Mannschaftsergebnis mit 

Platz 8 und 9. In der E-Klasse (Jahr-

gang 2010/11), im größten Teilneh-

merfeld mit fast 40 Turnerinnen, 

zeigte Sophie Brüchler einen tol-

len Vierkampf, der mit einem her-

vorragenden 7. Platz belohnt wur-

de. Megan Leinweber turnte sich 

auf den 12. Platz, Sophia Tinat und 

Elanur Cakir auf Platz 22 und 23. In 

der D-Klasse (Jahrgang 2008/09) 

gelang Lisa Steinröder mal wieder 

der Sprung aufs Treppchen: 3. Platz. 

Lucy Schwuchow dos Reis Borges 

(7.) und Samantha Leinweber (10.) 

machten das tolle Teamergebnis 

komplett. Die tollen Ergebnisse in al-

len Alters- und Leistungsklassen un-

terstreichen die gute Trainingsarbeit 

im TV Arminius Wickede.

Die TVA-Turnerinnen der 
LK 1, 2 und 3. Foto: privat

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 02.03.2020

www.fkwverlag.com

Ferien

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

www.nordseestrand24.de

Immobilien

Stellen

Wir suchen laufend für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW

Nutzen Sie unsere kostenfreie 
Bewertung Ihrer Immobilie

Denninghoff Immobilien
Tel. 02301-14214

Suche für meine Podologiepraxis

im Do-Osten eine Rezeptionskraft
mit PC-Kenntnissen, Vollzeit o. Teilzeit, 

Tel. 0175-4225352

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Annahmestellen
Holzwickede:
 LOHENSTEIN, Allee 15
Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  
Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler: 
Möbelhaus König, 
Germaniastraße 23-25

Oberaden:  
Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Modelle für Azubi gesucht!   
Damen u. Herren, Friseur Schäfer, 

Do-Kurl, Tel. 0231-285462

Fenster, Haustüren, Rollläden,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Sonstiges

Sie möchten eine Kleinanzeige 
veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, in einer 
der genannten Annahmestellen abgeben 

und direkt bezahlen!
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Mitten auf dem Radweg: 
Anna Spaenhoff, DSW-
Fahrleitungsmast, Fabian 
Erstfeld. Foto: privat

Radweg zwischen Asseln und Wickede
Seit einem Jahrzehnt fordert die 
Bezirksvertretung Brackel die 
Wiederherstellung des Radweges 
auf der Südseite des Hellweges 
zwischen Asseln und Wickede, 
es existieren dazu mehrere Be-
schlüsse. 

Gleise, Rohre, Fahrleitungsmasten - 

zwei davon mitten auf dem Radweg 

- immer wieder wurde auf die Wie-

derherstellung am Ende der Bau-

maßnahmen vertröstet. Vor einigen 

Wochen wurde nun auch der Bau 

des Seniorenheimes am Asselner 

Hellweg 191 abgeschlossen. Es be-

steht also kein Grund mehr, weiter 

zu warten. Anna Spaenhoff und Fa-

bian Erstfeld, beide Kandidaten der 

SPD für die Kommunalwahl im Sep-

tember, haben die Strecke in ihren 

Wahlkreisen unter die Lupe genom-

men und eine ausführliche Mängel-

liste zusammengestellt, die in einen 

Antrag zur nächsten Sitzung der Be-

zirksvertretung Brackel münden soll.

Fabian Erstfeld: „Der Radweg ist in 

einem katastrophalen Zustand, an 

manchen Stellen treffen die Asphalt-

decken mehrerer Baumaßnahmen 

zusammen, alles schief und uneben 

und die Markierungen sind teilwei-

se nicht wieder hergestellt worden“. 

Dadurch wird der Radweg an vie-

len Stellen zugeparkt, denn auch die 

markierten Parkstände sind nicht 

mehr zu erkennen. Sogar ein Ka-

naldeckel mit den Rillen parallel zur 

Fahrrichtung wurde entdeckt. Anna 

Spaenhoff: „So werden wir das Rad-

fahren nicht attraktiver machen kön-

nen. Auch die Absenkungen an den 

Querstraßen sind beim Darüber-

fahren mit ungefederten Fahrrä-

dern eine Tortour. Eigentlich muss 

die gesamte Asphaltdecke erneu-

ert werden, dieser Materialmix ist 

der reinste Flickteppich“. Auf Kritik 

der beiden stieß auch der Zuschnitt 

der Parkboxen. Heutige Autos sind 

deutlich breiter, daher steht ein Teil 

der Wagen immer auf dem Radweg, 

wohl auch, um den Abstand zur vor-

beifahrenden Straßenbahn zu ver-

größern.

Eine deutliche Veränderung soll es 

an der breiten Grundstückszufahrt 

des Netto-Marktes geben. Ein an-

dersfarbiger Belag oder eine be-

sonders auffällige Bodenmarkie-

rung soll auf querende Radfahrer 

aufmerksam machen, wenn wegen 

des starken Verkehres sehr schnell 

eingefahren wird. Auch versperren 

wartende Fahrzeuge bei der Aus-

fahrt oft den gesamten Geh- und 

Radweg. Begleitet wurden die bei-

den von Bezirksbürgermeister Karl-

Heinz Czierpka, auch er kritisiert den 

augenblicklichen Zustand. 

Die SPD im Stadtbezirk Brackel hat 

inzwischen ihr Konzept zur Ver-

kehrswende diskutiert. Der Hell-

weg ist für die Sozialdemokraten 

als schnelle und steigungsarme 

Verbindung in die Ortskerne bis in 

die Innenstadt unverzichtbarer Be-

standteil der Radwege-Planungen. 

Wichtige Schritte dahin wurden be-

reits eingeleitet. So soll die Stadt-

bahn in Wickede zweigleisig aus-

gebaut werden wie in Asseln. Für 

Brackel steht man bereits wegen des 

Umbaus des Hellweges im engen 

Kontakt mit der Verwaltung. Dort 

werden die Haltestellen barrierefrei 

gestaltet, das aber geht nicht ohne 

den Komplettumbau des Hellweges. 

Dagegen wäre die Wiederherstel-

lung des Radweges zwischen Asseln 

und Wickede eine kleine und über-

schaubare Maßnahme, die schnell 

realisiert werden kann, hofft die SPD.

Die Hörbiene 
Do-Husen • Husener Straße 63 • Tel.  27 12 10

Do-Brackel • Flughafenstraße 2 • Tel. 5 45 27 44
Do-Körne • Körner Hellweg 63 • Tel. 8 64 08 02

Do-Mengede • Siegburgstraße 19 • Tel. 9976500

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf, EU-Neuwagen
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

REWE Dortmund-Wickede
Hellweg GmbH & Co. EH OHG

Wickeder Hellweg 100-104 • 44319 Dortmund
Tel.: (0231) 211655 • Fax: (0231) 216557

Mail: wickede.02360@rewe-do.de
Mo. - Sa. 6.00 - 22.00 Uhr

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.  

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mi-Mo ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Ambulante Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • www.mzm-dortmund.de
Zulassung aller Pflegekassen

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 Uhr – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
u. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di u. Mi 9.00 - 18.00 Uhr, Do 9.00 - 17.00 Uhr, 
Fr 9.00 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

Haarstudio Heike Bäcker
Asselner Hellweg 116

Dortmund-Asseln
Tel. 0231-27 91 25

Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr
Sa von 8.00 - 13.00 Uhr

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel

Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

edelhoch2
blumen deko lifestyle

im Edeka Patzer Do-Wickede
Ö-Zeiten: Mo – Sa 9.00 – 18.00 Uhr

Tel. 0151-40 08 86 34
Mail: info@edelhoch2.de

Änderungs-Atelier in Do-Wambel
Maßanfertigungen, Abendmode

Mo – Fr 9.00 – 13.00 u. 15.00 – 18.00 Uhr, 
Sa 10.00 – 13.00 Uhr

Wambeler Hellweg 109 
Haltestelle Rüschebrinkstr. 

Tel. (0231) 53 21 45 45

Freie Tankstelle 
Stefan Haack

KFZ Meisterbetrieb
Telefon: (0231) 21 27 66

Asselner Hellweg 75 • Dortmund-Asseln
Tel. (0231) 3 95 86 42 • Fax (0231) 3 95 86 43

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de




